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Wertachbrucker-Tor
Schreinerturm

Alte Schmiede (D7)
Milchberg 16

Annahof (B4 / C4)
 - St. Anna
- Augustana Saal *
- Hollbau

Antoniuskapelle  
und Antonspfründe* (D5)
Dominikanergasse 3-5

Barfüßerkirche (D3)
Mittlerer Lech 1

Basilika St. Ulrich und Afra (C7)
Ulrichsplatz 19

Brechthaus (D2)
Auf dem Rain 7

Diözesanmuseum St. Afra  
und Dom (C1)
Kornhausgasse 3-5

Ecke Galerie /  
Galerie Cyprian Brenner * (D3)
Elias-Holl-Platz 6

Evang. Hl. Kreuz * (B1)
Hl.-Kreuz-Straße 7

Evang. St. Ulrich (D6)
Ulrichsplatz 21

Fuggerei  
mit Leonhardskapelle* (E3)
Jakoberstraße 26

Fugger und Welser 
Erlebnismuseum (D1) 
Äußeres Pfaffengäßchen 23

Fronhof / Parkanlagen (C1)
 
Glaspalast (E5)
  - H2 - Zentrum für  
     Gegenwartskunst
  - Halle 1
  - Galerie Noah
  - Kunstmuseum Walter
    Beim Glaspalast 1 

Grafisches Kabinett und Neue 
Galerie im Höhmannhaus (C5) 
Maximilianstraße 48 

Grandhotel Cosmopolis (D1)
Springergässchen 5 

Handwerkerhof  
und -museum* (D7) 
Beim Rabenbad 6

Haus St. Ambrosius (D1)
Hoher Weg 30

Hl.-Geist-Kapelle (D7)
Spitalgasse 17

Hep Cat Club am  
Helio Center (A4) 
Viktoriastraße 3b

Hotelturm (A7)
Imhofstraße 12 

Jazzclub Augsburg * (C3)
Philippine-Welser-Straße 11

Kleiner Goldener Saal (C1)
Jesuitengasse 12

Klosterkirche Maria Stern* (D3)
Elias-Holl-Platz 

Kresslesmühle (D3)
Barfüßer Straße 4

Kunstverein am  
Holbeinplatz (D4) 

Leopold-Mozart-Haus (D1)
Frauentorstraße 30

Leopold-Mozart-Zentrum
Konzertsaal (B2)
Grottenau 1

Maximilianmuseum  
mit Viermetzhof und  
Ausstellung (C4) 
Fuggerplatz 1
 

SPIELORTESPIELORTE
Moritzkirche (C4)
Moritzsaal 
Moritzplatz 5

Open Air Maxstraße (C5)
Maximilianstraße 38 

Rathaus mit Goldenem Saal, 
Fürstenzimmer  (D3)
Rathausplatz

Rokokosaal der Regierung  
von Schwaben* (C2)
Fronhof 10

S-Planetarium und  
Naturmuseum (B2)
Ludwigstraße 14/Ecke Grottenau 

Schaezlerpalais  
mit Rokokogarten, Festsaal  
und Ausstellung (C5)
Maximilianstraße 46
  
Schreinerturm im  
Wertachbrucker Tor* (A2)
Am Backofenwall 2

Serenadenhof und Zofenhof (C5)
Zugang über Maximilianstraße 36 
und über Zeugplatz

Stadtmetzg (D2) 
Barfüßerstraße

Thalia Kaffeehaus* (C2)
Obstmarkt 5

Welterbe-Infozentrum (C3) 
Rathausplatz

Zeughaus (C4)
Zeugplatz
- Brunnenhof
- Dachstuhl*
- Römerlager in der Säulenhalle

* nicht rollstuhlgerecht

mit Ticketverkauf
ohne Ticketverkauf
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GRUSSWORTEGRUSSWORTE

Ihre

Eva Weber 
Oberbürgermeisterin  
der Stadt Augsburg

Jürgen K. Enninger 
Referent für Kultur,  
Welterbe und Sport

Sehr geehrtes 
Kunstnacht-Publikum,
dieses Jahr feiert die Stadt Augsburg ein besonderes Jubiläum:  
Elias Holl, der herausragende Stadtbaumeister und Erbauer des 
Rathauses, hätte seinen 450. Geburtstag. 

Wie Elias Holls ikonische Bauwerke will die Lange Kunstnacht an 
diesem Juniabend hoch hinaus. Rund um die stadtprägende 
Renaissance-Architektur aus seiner Hand, wie das Augsburger 
Rathaus, das Zeughaus und den Perlachturm reihen sich Prachtsäle 
und Kirchen als Spielorte ins Programm. 

Die Möglichkeiten in der Langen Kunstnacht ungeahnte Höhen zu 
erklimmen, sind vielfältig: Ein Blick vom 34. Stock des Hotelturms, 
Lieder über die „Bavarian Highlands“, Jazz-Klassiker wie „How High 
The Moon“, ein Jodelkurs zum Mitmachen, Stelzentheater und 
artistische Kunststücke in schwindelerregender Höhe treffen auf 
historische musikalische Beiträge von Zeitgenossen Elias Holls. 

Gehen Sie Sternegucken im Planetarium, besteigen Sie Türme und 
Dachböden, heben Sie den Blick auf faszinierende Deckenfresken, 
immer begleitet von künstlerischen Hochgenüssen: historisch, 
musikalisch, zeitgenössisch und unterhaltsam. Lassen Sie sich 
berauschen von den spannenden Höhenflügen der hochkarätigen 
Künstlerinnen und Künstler und genießen sie einen Sommerabend, 
an dem Ihnen Tür und Tor zu den Augsburger Architekturschätzen 
offenstehen. 

Wir wünschen Ihnen dabei viel Vergnügen.



Ihr

Rolf Settelmeier
Vorstandsvorsitzender der 
Stadtsparkasse Augsburg

Liebe Freundinnen und Freunde  
der „hohen“ Künste,
was für eine beeindruckende Karriere: Architekt und Baumeister, 
Wasserbau-Ingenieur und Stadtwerkmeister. Elias Holl hat in seiner 
Zeit zahlreiche bedeutende Bauwerke geschaffen, die noch heute 
bewundert werden. Seine Werke zeichnen sich durch ihre einzig-
artige Kombination aus klassischen und barocken Stilelementen 
aus und haben bis heute eine große Bedeutung in der Architektur-
geschichte. Dabei ist sein Schaffen geprägt von kühnen Visionen 
und einem unerschütterlichen Willen, immer höher und weiter zu 
bauen. Sein Wagemut und seine unermüdliche Arbeit haben ihn 
dazu befähigt, seine Träume Wirklichkeit werden zu lassen und die 
Grenzen des damals Möglichen immer wieder zu überschreiten.

Wir können uns heute glücklich schätzen, dass wir das Erbe von 
Elias Holl in zahlreichen Bauwerken bewundern können, die ein 
Zeugnis seiner außergewöhnlichen Kreativität und seines Pionier-
geistes ablegen. Seine Visionen und seine Fähigkeit, sich immer 
wieder neuen Herausforderungen zu stellen, sind uns auch heute 
noch ein Vorbild und eine Inspiration. Doch Holl hat mit seinen 
Bauten nicht nur die Stadt Augsburg geprägt, sondern auch das 
architektonische Erbe Deutschlands bereichert. Sein Werk ist ein 
wichtiger Teil unserer nationalen Kultur und ein Beispiel für hohe 
handwerkliche Standards und künstlerische Qualität.

Anlässlich seines 450. Geburtstags präsentiert uns die Lange 
Kunstnacht rund um die Renaissance-Schmuckstücke Augsburgs 
auch in diesem Jahr wieder ein großes Kunst- und Kulturspektakel in 
der Stadt, mit zahlreichen Akteuren der bunten Kulturszene Augs-
burgs und der Umgebung. So kann die Erinnerung an Elias Holl und 
seine Werke dazu beitragen, dass sein Erbe und seine Errungen-
schaften auch zukünftige Generationen inspirieren und begeistern. 

Lassen Sie uns gemeinsam weiterhin höher hinaus streben und  
uns an dem berauschen, was Augsburg zu bieten hat.
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Lange Kunstnacht – wann und wo?
Alle rund 200 Konzerte, Lesungen, Führungen, 
Ausstellungen und Straßentheaterprogramme 
finden an nur einem Abend in der malerischen 
Augsburger Innenstadt statt.

Das Eröffnungskonzert der Augsburger  
Philharmoniker im Goldenen Saal startet bereits 
um 18 Uhr im Rathaus. (Achtung: Extraticket 
erforderlich!)

Alle anderen Programme (außer das Cantate 
Domino) beginnen ab 19 Uhr. Bis Mitternacht 
haben Sie damit fünf Stunden Zeit, Ihre Programm-
auswahl mit nur einem Ticket zu genießen. 
Viele der meist 30-minütigen Programme finden 
zwei Mal statt. Damit sind Sie flexibel, sollten Sie 
mal nicht „reinkommen“. 

             www.langekunstnacht.de
Auf www.langekunstnacht.de können Sie mit dem 
Nachtplaner ihr spezielles Kunstnachtprogramm 
praktisch zusammenfügen und auch gleich Ihr 
Kunstnacht-Ticket online kaufen. 

Nicht reingekommen? 
Bleiben Sie flexibel! 
Immer zur vollen Stunden finden Sie interessante 
(Sonder-) Ausstellungen, offene Ateliers und 
durchgehende Programme, zu denen Sie jederzeit 
Eintritt haben. Vorbeischauen lohnt sich!

Orientieren Sie sich an den Raumkapazitäten. 
Planen Sie Ihr Programm großzügig, um recht- 
zeitig zum nächsten Spielort zu kommen und 
überl egen Sie sich am besten Alternativen.

Geheimtipp! 
Unsere wunderschönen Kirchen sind selten 
überfüllt. 

Zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
Alle Spielorte sind fußläufig erreichbar. Das 
Kunstnacht-Ticket gilt nicht für den ÖPNV, deshalb 
empfiehlt sich auch das Fahrrad. Viele unserer 
Spielorte liegen aber auch in der kostenfreien 
Cityzone. (www.sw-augsburg.de/city-zone)

Was passiert bei schlechtem Wetter? 
Kein Programm fällt aus: Alle Freiluft-Programme 
finden in jedem Fall statt, entweder an einem 
Alternativort oder mit Regenschirm im Freien, 
solange es nicht stürmt oder Dauerregen angesagt 
ist. 

Schon vorbei? 
Im Hep Cat Club, der Kresslesmühle, im Jazzclub 
und im Thalia Kaffeehaus gibt es noch einen 
musikalischen Ausklang mit Jazz, Tango, Swing und 
Jam bis weit über Mitternacht hinaus.

Orientierungshilfen
Neben den Programmpunkten finden Sie Informa-
tionen, die Ihnen die Programmplanung erleichtern:
  Dauer des Programms

 Wiederholung zu einer anderen Uhrzeit
 Schlechtwettervariante 

   Treffpunkt
 Raumkapazität 
                     für großes Publikum

  Fahrtzeit vom Rathaus mit Fahrrad
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Goldener Saal im Rathaus
Rathausplatz
   60 Min.

 420 Pers.

Ticket mit Eröffnungskonzert:
4 € Aufschlag

Dom
Frauentorstraße 1
   30 Min. Abendandacht

                   

Eröffnungskonzert

Von Amor bis Zeus  - Himmelsgeschöpfe in der Musik
Der Himmel ist Sehnsuchtsort und Sinnbild für Grenzenlosigkeit 
und Göttlichkeit. In der sichtbaren Welt sind es die Vögel, die Wolken 
und die Himmelskörper, die uns den Blick nach oben richten lassen. 
In der unsichtbaren Welt ist der Himmel Ort der Mythologie und der 
Götter. Sie begeben sich mit Glucks „Orfeo ed Euridice“ und dem 
geflügelten Amor vom Tod ins Leben, bestaunen wie Prometheus 
das Feuer der Götter stiehlt, werden auf den Flügeln der Vögel von 
Respighi in die Lüfte getragen und schwingen in die künstlerische 
Höhe von Mozarts „Jupitersinfonie“.
Augsburger Philharmoniker  
Olena Sloia (Sopran), Jihyun Cecilia Lee (Sopran),  
Ivan Demidov (Musikalische Leitung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cantate Domino  – Dominus Fortitudo
Ein besinnlich-spiritueller Einstieg in die Lange Kunstnacht mit 
Gregorianischem Choral sowie „O lux beata trinitas“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy und „Ave Maria“ von Michael Haller. 
Schola des Karl-Kraft-Chors der Augsburger Domsingknaben 
Julian Müller-Henneberg (Leitung), Claudia Waßner (Orgel)



19 - 20 Uhr

Antonspfründe – Offene Ateliers 
Acht Künstlerinnen und Künstler erlauben 
einen Blick in ihre Ateliers, in denen ihre 
Arbeitsweise in kreativer Atmosphäre  
entdeckt werden kann, 19 bis 23 Uhr

Hotelturm, 34. Etage  
Die Stadt von hoch oben
Die Aussicht vom Hotelturm bietet ein atembe-
raubendes Fotomotiv. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen die Lange Kunstnacht von hier 
oben fotografisch festzuhalten, 19 bis 24 Uhr

Maximilianmuseum:  
Elias Holl (1573-1646) Meister – Werk – Stadt
Die Sonderausstellung zum 450. Geburtstag des 
Jubilars zeichnet mit einzigartigen Exponaten ein 
lebendiges Bild von Augsburgs berühmtem Baumeister, 
Cicerone-Führende geben den ganzen Abend Einblicke 
in die Ausstellung, 19 bis 24 Uhr

Ecke Galerie /  
Galerie Cyprian Brenner 
SUMMER IN THE CITY
Klein- als auch großformatige Werke 
des Malers Werner Fohrer zeigen 
zeitgenössische Interpretationen der 
Wirklichkeit im Stil des Neuen Realis-
mus und Hyperrealismus,  19 bis 24 Uhr

durchgehend geöffnet

Zofenhof, Kunstschule Palette 
Wir bauen aus Karton im Stecksystem ein Haus – hochhinaus – 
und Sie bauen mit! – Die Kunstschule bietet ein Projekt zum 
Mitmachen an und Sie lassen der Kreativität freien Lauf!  
18 bis 21 Uhr
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Alte Schmiede 
Milchberg 16
  30 Min. 

 20.00, 21.00, 22.00
 10 Pers. (!!!)

Antoniuskapelle
Dominikanergasse 5
   30 Min.

 19.45
  120 Pers.

Barfüßerkirche,  
Große Sakristei
Mittlerer Lech 1
   30 Min.

  19.45
  60 Pers.

Brunnenhof im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  19.45
  160 Pers.
  Musiksaal im Zeughaus

Diözesanmuseum St. Afra
Lounge in der Glashalle
Kornhausgasse 3-5
   30 Min.

  19.45
  150 Pers.

Evang. Hl. Kreuz
Heilig-Kreuz-Straße 7
   30 Min.

  20.00
                   

19:0019:00

Die Alte Schmiede – Denkmal mit Zukunft - Führung
Exklusive Führung durch das Baudenkmal aus dem 12. Jahrhundert 
und Einblicke in das innovative Renovierungsprojekt der Studieren-
den der Hochschule Augsburg
mit Mitgliedern des Fördervereins PROJEKTschmiede e.V.

Renaissance Poetry Séance
Die hohe Kunst der Dichtung mit Musik-Samples der Renaissance: 
Rhythmisch unterlegte Spoken Word Poetry trifft auf Shakespeare 
und Augsburger Meistersänger.
Martyn Schmidt (Sampling, Klangkunst, Spoken Word Poetry)

Traumbilder
Von der Sehnsucht in Schumanns 

„Mondnacht“ ins Unheimliche im 
japanischen Volkslied „Toryanse“  
bis hin zum Vergessen in „Oblivion“ 
Klaviertrio Talistrio: Elisa Gummer 
(Violine), Takuro Okada (Cello),  
Wenzel Gummer (Piano)  
mit Maria Martin (Viola)

straighten up and fly right – der Drang nach oben 
Sich musikalisch trotz gebrochenem Flügel in die Lüfte schwingen, 
mit einem Luftballon der Realität entschwinden, über den Dächern 
von Paris träumen oder gleich vom Spaziergang auf dem Mond
Todo mundo: Barbara Frühwald (Gesang), Kerstin Schnupp (Saxo-
phon, Klarinette), Peter Salger (Posaune), Katja Zeitler (Gitarre),  
Ute Hitzler (Bass), Manfred Blaas (Percussion)

Groovin’ High
Bebop-Jazz zwischen „How high the Moon?“ und „How deep is  
the Ocean?“ bringt die Lounge in der Glashalle zum Grooven.
Duo Bauer-Liehr:  
Dietmar Liehr (siebensaitige Gitarre),  
Reinhold Bauer (Saxophon, Klarinette)

Auf ’s Kirchendach hinauf !
Mit geistlicher Chormusik u.a. von Palestrina, Monteverdi und 
Brahms ist es den Domsingknaben Freude und Anliegen, auf die 
nötige Sanierung des Kirchendachs aufmerksam zu machen. 
Solistenensemble der Domsingknaben, Stefan Steinemann (Leitung) 
Um Spenden für die Renovierung der Kirche wird gebeten!
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Evang. St. Ulrich 
Ulrichsplatz 20
   30 Min.

  19.45
  300 Pers.

Fronhof
   30 Min.

                   

Fuggerei, Leonhardskapelle 
Jakoberstraße 26
   30 Min.

  20.30
  40 Pers.

H2 – Zentrum für 
Gegenwartskunst
Beim Glaspalast 1
   30 Min.

  20.30
  80 Pers.

 10 Min.

… dann flieg ich bis zum Ende des Regenbogens
Von der Renaissance bis zur Moderne: Mit Palestrina, Brahms,  
Holst und Grieg bis hin zu „Gabriellas Sång“ und „Over the rainbow“ 
Frauenchor Coro degli angeli mit Iris Steiner (Orgel), Charlotte Reng 
(Moderation), Elisabeth Haumann (Musikalische Leitung)

Angst verdirbt den Charakter - Vertikalseilshow
Ein luftartistisches Solo mit Vertikal- und Schwungseil und vielen 
Worten. In acht Meter Höhe, kopfüber, nur gehalten von einem 
flüchtigen Knoten am Fuß, zwischen Himmel und der harten Realität 
des Bodens, macht sich still und leise die Angst breit. Ein ganz persön-
liches Stück zwischen Straßentheater, Circus und aktueller Performance 
von und mit Julia Knaust (Omnivolant, Berlin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Venedig-Manie
Was Rang und Namen hatte zog es Anfang des 17. Jahrhunderts in 
die Lagunenstadt. Elias Holl genauso wie die Brüder Haßler, spätere 
Organisten in Fuggerschen Diensten. 
Roland Götz (Venezianisches Spinett)

Die Strukturdroge -  
Butoh-Tanz-Performance
In der japanischen Tanzperformance (Butoh) 
verschmelzen Geometrie und Architektur 
mit den mentalen Prozessen des Entstehens. 
Poesie von  Christine Schwegler,  
Idee, Chroregraphie und Musik von Pius  
und Christine Schwegler

Nur hier  und
jetzt!
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Haus St. Ambrosius , Garten 
Hoher Weg 30
   30 Min.

  20.30 (im Schaezlerpalais)
  40 Pers.
  Konzertsaal im Haus

Hl.-Geist-Kapelle 
Spitalgasse 17
   30 Min.

  23.00
  40 Pers.

Hotelturm, Dorint-Hotel 
34. Stock (Aufzug) 
Imhofstraße 12
   30 Min.

  20.00
  60 Pers.

Kleiner Goldener Saal
Jesuitengasse 12
   45 Min. 

  320 Pers.

Klosterkirche Maria Stern 
Sterngasse 5
   30 Min.

  19.45
 60 Pers.

Leopold-Mozart-Haus,
Theater
Frauentorstraße 30
   30 Min.

  21.00
  40 Pers.

Tiefenrausch & Höhenfieber
Melodiefantasien von alpenländischen Landlerimprovisationen 
über Tangos von Piazzolla bis hin zu Moderne und Avantgarde  
von Anthony Plog in ungewöhnlicher Besetzung. 
TubAkkord:  
Fabian Heichele (Tuba), Konstantin Ischenko (Akkordeon)

Sinnkrise eines Engels
Weder Gott noch Mensch, aber Boten Gottes, Beschützer oder
Racheengel. Werke rund um Engelsfiguren von Frescobaldi, Händel
und Bach bis zu Annett Louisan und den Wise Guys
Ensemble Kassiopeia mit Rezitation: Theresa Steinbach (Sopran),  
Felicia Graf  (Violine, Viola), Sophia Rieth (Blockflöten),  
Markus Guth (Orgel, Cembalo, Piano, E-Bass)

Visionen des Glücks
Das Duo Kristen-Wienke erzählt mit jiddischen Liedern von Leid  
und unsagbarer Lebensfreude. Sie treffen auf Lieder von Manuel 
Wiencke, die zart die Vision eines friedfertigen Glücks malen –  Trost 
und Hoffnung in politisch schweren Zeiten, ein hohes Gut!
Birgit Kristen (Gitarre), Manuel Wiencke (Gesang)

Hoch hinaus und weit voraus
Als Hommage an den Architekten Palladio schuf Karl Jenkins seine 
gleichnamige Orchestersuite. Auch J. S. Bach strebte nach Mehr 
und folgte italienischen Vorbildern, als er das erste Klavierkonzert 
der Musikgeschichte komponierte – das Klavierkonzert in d-Moll.
Friedberger Kammerorchester,  
Stefan Immler (Dirigent), Kyrill Korsunenko (Klavier)

Hoch hinaus in die Himmelskronen fallen  
deine Träume ins Nirgends
Zeitgenössische Gitarrenmusik von Augsburger und internationalen 
Komponisten und Komponistinnen –  vom Himmel bis in die Grabesgruft 
Stefan Barcsay (Gitarre)

Himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt
Emotionaler Höhenflug und tiefer Fall in europäischen Volksliedern. 
Nationale Folklore wiederbelebt von Béla Bartók, Manuel de Falla 
und Alan Thomas
Duo Augusta:  
Carina Frey (Flöte), Isabella Selder (Gitarre)

Nur hier  und
jetzt!



Leopold-Mozart-Zentrum, 
Konzertsaal
Grottenau 1
   30 Min.

  200 Pers.

Maximilianmuseum,
Viermetzhof
Fuggerplatz 1
   30 Min.

 19.45
  50 Pers.

Moritzsaal 
Moritzplatz 5
   30 Min.

  19.45
  180 Pers.

Naturmuseum
Ludwigstraße 14
   30 Min.

  19.45
  30 Pers.

Open Air Maxstraße
Maxstraße, Höhe Fuggerhäuser
   30 Min.

  20.00
                   

Rathausplatz
   30 Min.

  Open Air Maxstraße 20.30,  
 Herkulesbrunnen 22.00

                   

19:0019:00

Zwischen Kirche, Kunst und Küche -  
musikalische Kostbarkeiten von Frauenhand
Grand Trio op. 11 von Helene Liebmann und Mel Bonis‘ „Soir /Matin“ 
Ensemble Kaleidoskop:  Pamela Rachel (Violine),  
Susanne Gutfleisch (Cello), Stephanie Knauer (Piano)

Der letzte Tanz und das neue Rathaus
Das Tanzhaus soll abgerissen werden. Durch den durchgetanzten  
Tanzboden können die Metzger in ihren Läden im Erdgeschoss bald 
den edlen Damen unter die Röcke schauen. Es braucht einen 
Baumeister! Wie es zum Bau des neuen Rathauses kam
erzählt in Wort und Tanz vom Augsburger Geschlechtertanz e.V.

A lifelong rope ladder
Eine Strickleiter wird zur Metapher des Erklimmens unserer 
Lebensstufen im zeitgenössischen Tanzprojekt von
dance nonfiction: Ema Kawaguchi (Künstlerische Leitung),  
Christiane Kuck, Cynthia Byrne und weitere Tänzerinnen und Tänzer 

Erich Kästners „Münchhausen“ (ab 6 Jahren)
Die Geschichten des Hochstaplers und Lügenbarons strotzen vor 
aufregenden Erlebnissen. Wenn er von seinen Reisen berichtete, 
tischte er dem Publikum Lügen auf, dass sich die Balken bogen. 
Katja Sieder (Schauspielerin am Staatstheater Augsburg)

Hoch hinaus und grenzenlos – poppig, soulig, rockig
Mit ihrer rauchigen, ausdrucksstarken Stimme berührt Kashja  
durch wunderschöne Melodien mit ganz viel Emotionen. 
Kashja (Gesang, Piano), Michele Bonagura (Gitarre) ,  
Jan Skirde (Percussion)

Der Umzug der mächtigen 
Fürsten - Stelzentheater
Machiavellis „Il Principe“ (der Fürst) 
beschäftigt sich mit „denen da 
droben“ und „denen da unten“. Die 
Fürsten stolzieren durch die Freie 
Reichsstadt, doch bemerken sie 
uns hier unten überhaupt?
Die Stelzer (Theater auf Stelzen) 
 
 

Nur hier  und
jetzt!
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Rathausplatz
  25 Pers.

    Rathaus Hauptportal

Schaezlerpalais, Festsaal
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  19.45
  120 Pers.

Schreinerturm im 
Wertachbrucker Tor
Am Backofenwall 2
   30 Min.

  20.00, 21.00
  8 Pers. (!)

St. Anna
Im Annahof 2
   30 Min.

  19.45
  400 Pers.

Stadtmetzg, 
 Lichthof
Barfüßerstraße
   30 Min.

  19.45
  50 Pers.

Zeughaus, Dachstuhl
Zeugplatz 4
  30 Min.

  20.00, 21.00, 22.00
  24 Pers.

    Römerlager  
        in der Säulenhalle

Noch höher hinaus –  
Führung zu Augsburger Flugpionieren
Augsburg als Stadt der (Ballon-) Flieger: Hier startete der erste 
Mensch in die Stratosphäre, hier wurden Zeppeline und Düsenflug-
zeuge entwickelt und gebaut.
Kurt-Wolfgang Gratza (Regio Augsburg Tourismus GmbH)

Sonne, Mond und Sterne
Lobgesänge an die Sonne, hingebungsvolle Lieder über die melan-
cholische Schönheit des Mondes und Sehnsuchtsarien für die Sterne
Ensemble Kyria: Friederieke Mauss (Sopran), Angelika Löw-Beer 
(Violine), Katharina Schlenker (Piano), Angelika Man (Flöte)

Das Wertachbrucker Tor – Führung für acht Personen
Erbaut um 1370 diente er zunächst als Zolltor später als Wehranlage. 
1605 wurde er von Elias Holl erhöht und umgebaut und 1998 von der 
Augsburger Schreinerinnung restauriert und saniert. 
Exklusive Führung mit  Elisabeth Winter (Schreinerinnung) 
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen!

Musik mit Höhen und Tiefen für Bläser und Orgel
von alten Meistern und Zeitgenossen zwischen Himmel und Erde
Stiftungschor con spirito, eine Bläsergruppe des Bayerischen 
Posaunenchorverbandes und Kantor Johannes Eppelein (Orgel) 

„Grises y Soles“ von Maximo Diego Pujol 
in einem Programm der Gegensätze: u.a. Licht und Schatten in Karl 
Jenkins von der Renaissancearchitektur inspirierten „Palladio“  
oder das Arm und Reich in der Dreigroschenoper von Brecht/Weill.
Gitarrenorchester El Polifemo: Hans Erdt, Richard Gebhard,  
Adriana Gomez, Bettina Gruber, Moni Hess, Pit Jaumann, Gerlinde 
Knoller, Thomas Konopka, Gottfried Kriegler, Benedikt Schatz,  Julian 
Schmidt, Torben Stender, Johannes Stickroth (Künstlerische Leitung)

Im Gebälk – Dachbodenführung
Errichtet wurde das Zeughaus ab 1589 unter dem Stadtbaumeister 
Jakob Eschay. Die Fertigstellung erfolgte 1607 von Elias Holl.  Der vier-
geschossige Originaldachboden ist eindrucksvolle Baukunst.
Führung mit Olga Zeltner 
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen! 
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Augustanasaal 
Im Annahof 4
   30 Min.

  20.00
  150 Pers.

Fugger und Welser
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengässchen 23
   20 Min.

  20.45
  25 Pers.

Fürstenzimmer im Rathaus
Aufgang: Treppe rechts
Rathausplatz
   30 Min.

  20.30
  70 Pers.

Grandhotel Cosmopolis
Biergarten
Springergässchen 5
   30 Min. 

  20.00
  30 Pers.
  Restaurant im Haus

Handwerkerhof
Am Rabenbad 6
   30 Min.

  20.00
  50 Pers.

19:1519:15

Musikalische Höhepunkte der 1920er und -30er Jahre
Bekannte und unbekannte musikalische Höhepunkte aus der Tanz-, 
Unterhaltungs- und Filmmusik der 1920er und -30er Jahre: Entstaubt 
und neu arrangiert mit viel Spielfreude, Gefühl und Charme 
Café Arrabbiata: Agnes Reiter (Gesang, Klarinette), Kristin Arndt 
(Bratsche, Gesang), Christoph Teichner (Piano, Gesang), Werner 
Neupert (Kontrabass), Stefan Arndt (Schlagzeug)

Im Licht des Mondes 
Musik für Sologitarre von der Renaissance bis 
heute mit Werken von Johann Sebastian Bach, 
Hans Neusidler, Carlo Domeniconi, Jeremy 
Soule, Leo Brouwe und anderen
Wassily Frank (Gitarre) 

La flûte du Pan
Von den tiefsten Tönen des Klaviers bis zu den höchsten Flötentö-
nen. Die romantische Welt der Märchen und Sagen in den Werken 
von Nikolai Rimsky-Korsakov, Claude Debussy und Jules Mouquet
Duo Undine:  
Annette Becherer (Flöte), Frank Selzle (Flügel)

High Standards im Duo – ein jazziger Kurztrip
Musikalische Höhenflüge im Gipsy-Swing mit Zwischenstopps in 
Paris, Rio de Janeiro, Buenos Aires und Augsburg - völlig klimaneutral
Buddy & Raoul:  
Buddy Brudzinski (Gypsy-Gitarre),  
Raoul Peters (Jazz-Akkordeon) 

A-cappella im Wohlklang der Renaissance
Das historische Vokalensemble bringt die ausdrucksstarken 
A-cappella-Werke und Madrigale von Haßler, di Lasso, Dowland, 
Morley und Clémant in die heutige Zeit 
Audite Gentes, Christoph Stoll (Leitung) 
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Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   30 Min.

  20.00
 100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   30 Min.

  20.00
  120 Pers.

Schaezlerpalais, II. Stock
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  20.00
  25 Pers.

   Kasse

Der Himmel ist nicht so wie du denkst
Mit lyrisch-jazzigem Handwerkszeug wird Stück für Stück ein ganz 
besonderer Ort erbaut, in dem die Poesie und die Musik der Mörtel 
sind, der die Dinge zusammenhält. Ein Programm für Himmelsgucker!
Text will Töne: Karla Andrä (Sprache), Josef Holzhauser (Gitarre), 
Joachim Holzhauser (Vibraphon, Percussion), Ute Legner (Gesang)

Wolke Sieben
Gedichte über die Schönheit der Höhenflüge und Luftschlösser,  
die - nicht nur - in den siebten Himmel gebaut sind.
Wortlaut Quartett: Carmen Jaud (Lyrik und Rezitation), Robert Vogg 
(Altflöte, Saxophon), Klaus Füger (Bass), Walter Bittner (Percussion) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Barocke Bildwelten – Museumsführung
Führung durch die Sonderausstellung mit noch selten gesehenen 
Schätzen aus der Sammlung mit Gemälden des 16. bis  
18. Jahrhunderts aus Augsburg, Süddeutschland und Italien
Sabine Pabst (Kunstsammlungen und Museen Augsburg) 
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Tief hinunter: Bergbau um 1500 - Museumsführung
Um 1500 erlebte der europäische Bergbau eine Blütezeit. Die Schächte 
wurden immer tiefer, da neuartige Wasserräder und Pumpenanlagen 
die Gruben entwässern konnten. Solche Investitionen vergoldeten 
auch die Bilanzen der Fugger-Firma und ihrer Minen. 
Heike Abend-Sadeh (Fugger und Welser Erlebnismuseum)

#hochhinaus beginnt im Kleinen – Führung
Es waren Handwerker, die die weltberühmten Bauten des Elias Holl 
erstellt haben: Das Museum zeigt ein Modell eines mittelalterlichen 
Baukrans, wie ihn Holl entwickelt hat, Modelle bekannter Bauwerke 
und Interessantes rund um das Handwerk.
MItarbeitende des Schwäbischen Handwerkermuseums

PaintingPhotography – Museumsführung
Die Sammlung des Museums verfügt über eindrucksvolle  
Arbeiten aus der aktuellen internationalen Kunstfotografie.
Dr. Karin Perz  
(Kunstsammlungen und Museen Augsburg) 
 

1 5 2 3 8 RHYTHM SECTION – Führung / Performance 
Die zeitgenössischen Kunstschaffenden der Künstlergruppe 

„Rhythm Section“ stellen den Rhythmus in den Mittelpunkt ihrer 
interdisziplinären Arbeiten.
Künstlergruppe „Rhythm Section“  
mit Kuratorin Sophie Charlotte Bombek

Höher, weiter, schneller mit den Mozarts! – Führung
Der Pädagoge, Europäer und Musikmanager Leopold Mozart
in seiner Zeit und sein aufstrebender Sohn
vorgestellt vom künstlerischen Leiter des Mozartfests Simon Pickel 

Fantastisches feiern – fantastisches Feiern
Holzbläserklänge als Geburtstagsständchen für Elias Holl von 
Mozart, LaSalle und Libor Sima in elegant verspielter Art. Ohne  
den Boden unter den Füßen zu verlieren, wird Fantastisches und 
Fanatisches hörbar. 
Trio Lalilu: Laurens Zimpel (Fagott), Agnes Liberta (Klarinette),  
Luisa Hänsel (Klarinette)

Fugger und Welser
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengässchen 23
   20 Min.

  21.00
  25 Pers.

Handwerkermuseum,
Handwerkerhof  
Am Rabenbad 6
   30 Min.

  20.30, 21.30
  15 Pers.

H2 – Zentrum für 
Gegenwartskunst
Beim Glaspalast 1
   30 Min.

  21.00
  25 Pers.

 10 Min.

Kunstverein im Holbeinhaus 
Holbeinplatz
   30 Min.

 20.30, 21.30
  15 Pers.

Leopold-Mozart-Haus 
Frauentorstraße 30
   30 Min.

  20.30
  15 Pers.

Schreinerturm 
Wertachbrucker Tor  
Parkanlage
Am Backofenwall 2
   30 Min.

  20.30
                   

19:3019:30
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Das neue Augsburger Rathaus und der „Geheime Rat“
Johann Fugger der Ältere hatte als Mitglied des „Geheimen Rates“ 
maßgeblich Anteil an Planung und Bau des neuen Rathauses.  
Was er vom Großprojekt zu berichten vermag, erzählen in Wort  
und historischem Tanz die 
Augsburger Patrizier – Tanz und Geschichte

Bis zum Mond und darüber hinaus – Planetariums-Show
Dank Raketen können die Menschen ihren Heimatplaneten 
verlassen. Sie waren schon auf dem Mond, leben auf der ISS und 
planen den Mars zu erobern. Geht die Reise noch weiter?
Ines Kaiser-Bischoff (S-Planetarium) 
Platzkarten eine halbe Stunde vor Beginn an der Kasse erhältlich

Das ist ja wohl der Gipfel!
Das Volkslied „In diesen heiligen Hallen“ oder Bachs G-Dur  
Invention werden flugs zu jazzigen Stücken umgedeutet und  
gewinnen so ein eigenes, nicht ganz stilgetreues, aber künstlerisch 
interessantes Leben.
Trio mojazzart: Bernd Haselmann (Piano), Andreas Traub (Bass), 
Markus Halder (Schlagzeug)

„Towards the Sea“ –
weit, weit hinaus aufs 
hohe Meer
Die Auftragskomposition für 
Greenpeace zur Rettung der 
Wale des japanischen 
Komponisten Toru Takemitsu 
fasziniert mit modernen 
Spieltechniken und führt vom 
Welterbe weit hinaus aufs 
offene Meer.
Duo de Novo:  
Juliane Jahn (Querflöte),  
Luís Maria Hölzl (Gitarre) 
 
 
 
 

Serenadenhof, Fuggerhäuser
Maximilianstraße 36
   30 Min.

  20.30, 21.30
  120 Pers.

    Zugang auch über Zeugplatz

S-Planetarium
Ludwigstraße 14
   30 Min.

  21.30
  70 Pers.

Thalia Kaffeehaus
Obstmarkt 5
   30 Min.

  20.30
  80 Pers.

Welterbezentrum
Rathausplatz
   30 Min. 

  20.30
  30 Pers.
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Renaissance Poetry Séance
Die hohe Kunst der Dichtung mit Musik-Samples der Renaissance: 
Rhythmisch unterlegte Spoken Word Poetry trifft auf Shakespeare 
und Augsburger Meistersänger.
Martyn Schmidt (Sampling, Klangkunst, Spoken Word Poetry)

Traumbilder
Von der Sehnsucht in Schumanns „Mondnacht“ ins Unheimliche im 
japanischen Volkslied „Toryanse“ bis hin zum Vergessen in „Oblivion“ 
Klaviertrio Talistrio:  
Elisa Gummer (Violine), Takuro Okada (Cello), Wenzel Gummer 
(Piano) mit Maria Martin (Viola)

straighten up and fly right – der Drang nach oben 
Sich musikalisch trotz gebrochenem Flügel in die Lüfte schwingen, 
mit einem Luftballon der Realität entschwinden, über den Dächern 
von Paris träumen oder gleich vom Spaziergang auf dem Mond, 
interpretiert vom jazzig-weltmusikalischen Ensemble Todo mundo 

Groovin’ High
Bebop-Jazz zwischen „How high the Moon?“ und „How deep is  
the Ocean ?“ bringt die Lounge in der Glashalle zum Grooven.
Duo Bauer-Liehr:  
Dietmar Liehr (siebensaitige Gitarre),  
Reinhold Bauer (Saxophon, Klarinette)

… dann flieg ich bis zum Ende des Regenbogens
Von der Renaissance bis zur Moderne: Mit Palestrina, Brahms, Holst, 
Grieg und Ruther bis hin zu „Gabriellas Sång“ und „Over the rainbow“ 
Frauenchor Coro degli angeli mit Iris Steiner (Orgel), Charlotte Reng 
(Moderation), Elisabeth Haumann (Musikalische Leitung)

Ein turbulentes irisches Hochstapler-Märchen
Jakob will die Königstochter zur Frau und das halbe Königreich dazu. 
Für die schier unlösbare Aufgabe entsteht ein unglaubliches 
Lügengebilde, immer „noch eins oben drauf“.
Matthias Fischer (Das Märchenzelt), Eric Zwang Eriksson (Percussion)

Perspektiven und Visionen  - Führung
Sieben Stationen in der ältesten Sozialsiedlung der Welt zeigen 
besondere architektonische Perspektiven auf und beleuchten 
Visionäres. 
Mitarbeitende der Fuggerschen Stiftungen

Antoniuskapelle
Dominikanergasse 5
   30 Min.

  19.00
  60 Pers.

Barfüßerkirche,  
Große Sakristei
Mittlerer Lech 1
   30 Min.

  19.00
  60 Pers.

Brunnenhof im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  19.00
  160 Pers.
  Musiksaal im Zeughaus

Diözesanmuseum St. Afra
Lounge in der Glashalle
Kornhausgasse 3-5
   30 Min.

  19.00
  150 Pers.

Evang. St. Ulrich
Ulrichsplatz 20
   30 Min.

  19.00
  300 Pers.

Fronhof, Parkanlagen 
Märchenzelt
   30 Min.

  21.00, 22.00, 23.00
  30 Pers.

Fuggerei
Jakoberstraße 26
   30 Min.

  21.15
  25 Pers.

19:4519:45
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Scherzi Musicali
Ein besonderes Zusammenspiel: „Musikalische Scherze“ des  
Elias-Holl-Zeitgenossen Monteverdi und Instrumentalwerke des 
Zeitgenossen Tarquinio Merula zwischen Cinquecento und Seicento
Originalklangensemble Saltimbarocca:  
Monika Lichtenegger (Sopran), Daniel Böhm (Bariton),  
Susanne Steuerl (Flauto dolce), Julia Schweiger (Barockvioline),  
Miriam Seyboth (Barockcello), Wolfgang Duile (Violone),  
Hanna Obermeier-Liebl (Chitarrone), Bernd Jung (Cembalo)

Hoch hinaus in die Himmelskronen fallen  
deine Träume ins Nirgends
Zeitgenössische Gitarrenmusik von Augsburger und internationalen 
Komponisten und Komponistinnen – vom Himmel bis in die Grabesgruft 
Stefan Barcsay (Gitarre)

Der letzte Tanz und das neue Rathaus
Das Tanzhaus soll abgerissen werden. Durch den durchgetanzten  
Tanzboden können die Metzger in ihren Läden im Erdgeschoss bald 
den edlen Damen unter die Röcke schauen, es braucht einen 
Baumeister! Wie es zum Bau des neuen Rathauses kam
erzählt in Wort und Tanz vom Augsburger Geschlechtertanz e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A lifelong rope ladder
Eine Strickleiter wird zur Metapher des Erklimmens unserer 
Lebensstufen im zeitgenössischen Tanzprojekt  von
dance nonfiction: Ema Kawaguchi (Künstlerische Leitung),  
Christiane Kuck, Cynthia Byrne und weitere Tänzerinnen und Tänzer

Goldener Saal im Rathaus
Rathausplatz
   45 Min.

  420 Pers.

Klosterkirche Maria Stern 
Sterngasse 5
   30 Min.

  19.00
  60 Pers.

Maximilianmuseum,
Viermetzhof 
Fuggerplatz 1
   30 Min.

  19.00
  50 Pers.

Moritzsaal
Moritzplatz 5
   30 Min.

  19.00
  180 Pers.

Nur hier  und
jetzt!
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Naturmuseum
Ludwigstraße 14
   30 Min.

  19.00
  30 Pers.

Rokokosaal
Fronhof 10
   30 Min.

  120 Pers. 

Schaezlerpalais, 
Festsaal
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  19.00
  120 Pers.

St. Anna
Im Annahof 2
   30 Min.

  19.00
  400 Pers.

Stadtmetzg, Lichthof 
Barfüßerstraße
   30 Min.

  19.00
  50 Pers.

Erich Kästners „Münchhausen“ (ab 6 Jahren)
Die Geschichten des Hochstaplers und Lügenbarons strotzen vor 
aufregenden Erlebnissen. Wenn er von seinen Reisen berichtete, 
tischte er dem Publikum Lügen auf, dass sich die Balken bogen. 
Katja Sieder (Schauspielerin am Staatstheater Augsburg)

Zwischen Himmel und Erde
Bachs Musik von universeller Schönheit und Bartóks erdverbunde-
nen Rhythmen gerahmt von spontaner Improvisation, die die Verbin-
dung zum Hier und Jetzt schafft.
Duo Giocoso: Ilona Sieg (Violine), Bettina Behm (Piano)

Sonne, Mond und Sterne
Lobgesänge an die Sonne, hingebungsvolle Lieder über die  
melancholische Schönheit des Mondes und Sehnsuchtsarien für 
die Sterne
Ensemble Kyria: Friederieke Mauss (Sopran), Angelika Löw-Beer 
(Violine), Katharina Schlenker (Piano), Angelika Man (Flöte)

Musik mit Höhen und Tiefen für Bläser und Orgel
von alten Meistern und Zeitgenossen zwischen Himmel und Erde
Stiftungschor con spirito, eine Bläsergruppe des Bayerischen 
Posaunenchorverbandes und Kantor Johannes Eppelein (Orgel) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Grises y Soles“ von Maximo Diego Pujol 
in einem Programm der Gegensätze: u.a. Licht und Schatten in Karl 
Jenkins von der Renaissancearchitektur inspirierten „Palladio“ oder 
das Arm und Reich in der Dreigroschenoper von Brecht/Weill.
Gitarrenorchester El Polifemo,  
Johannes Stickroth (Künstl. Leitung)

19:4519:45



20 - 21 Uhr

Galerie Noah im Glaspalast:  
Christopher Lehmpfuhl 
Farbenschweren Landschafts- und Stadt- 
ansichten des zeitgenössischen deutschen 
Plein-Air-Malers aus Berlin,  19 bis 22 Uhr

Halle 1 – Raum für Kunst im Glaspalast: 
David Hanvald – Discret Dispositions 
(DIALOG/Liberec) 
Der Pinselstrich des tschechischen Malers ist als 
eine Befreiung der Farbe von der Leinwand zu 
verstehen, die stets eng mit ihr verbunden bleibt, 
19 bis 22 Uhr

Kunstverein im Holbeinhaus:  
1 5 2 3 8 RHYTHM SECTION 
Zeitgenössische Künstlerinnen und 
Künstler, die sich in ihrem Werk 
explizit mit dem Thema Rhythmus 
beschäftigen, 19 bis 22 Uhr

Kunstmuseum Walter im Glaspalast
Die private Sammlung bietet einen einzigartigen 
Einblick in die moderne zeitgenössische Kunst 
aus Deutschland, Europa, Amerika,  
19 bis 22 Uhr 

durchgehend geöffnet

H2 – Zentrum für Gegenwartskunst  
im Glaspalast: Painting Photography, 
19 bis 22 Uhr

Hotelturm, 34. Etage – 
Marcus Lechner: Gestern und heute. Miteinander.
Der Augsburger Fotograf stellt Architekturaufnahmen von Holls 
Bauten inszenierten Portraits von Augsburger Bekanntheiten im 
Stil der Renaissance- Malerei gegenüber, 19 bis 24 Uhr
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Die Alte Schmiede – Denkmal mit Zukunft - Führung
Exklusive Führung durch das Baudenkmal aus dem 12. Jahrhundert 
und Einblicke in das innovative Renovierungsprojekt der Studieren-
den der Hochschule Augsburg
mit Mitgliedern des Fördervereins PROJEKTschmiede e.V.

Musikalische Höhepunkte der 1920er und -30er Jahre
Bekannte und unbekannte musikalische Höhepunkte aus der Tanz-, 
Unterhaltungs- und Filmmusik der 1920er und -30er Jahre: Entstaubt 
und neu arrangiert mit viel Spielfreude, Gefühl und Charme 
mit dem Ensemble Café Arrabbiata

Kammermusik hoch droben an der Orgel
mit Händels „Königin von Saba“ und Werken von Max Reger,  
Georg Kreisler und Antonio Vivaldi u.a.
Thomas Seitz (Trompete), Peter Bader (Orgel),  
Senta Kraemer (Violine), Susanne Gutfleisch (Cello)

Völlig losgelöst
Musik von Bach und Schubert trifft auf Hollywood und Tango –  
erhebende Melodien von Felix Mendelsohn Bartholdy auf  
Überraschungen aus Pop- und Filmmusik.
Duo Fraschel: Pamela Rachel (Violine), Peter Frasch (Piano)

SUMMER IN THE CITY - Führung
Die klein- und großformatigen Werke des Malers Werner Fohrer 
sind zeitgenössische Interpretationen der Wirklichkeit im Stil des 
Neuen Realismus und Hyperrealismus 
vorgestellt von Maximiliane Umlauf (Galerie Cyprian Brenner)

Mit Magd Bärbel auf den Spuren von Elias Holl –  
Stadtführung
In der ihr eigenen geschwätzigen Art plaudert die Magd Bärbel aus
der Sicht der kleinen Leute über den großen Baumeister Elias Holl.
Barbara Kreuzer (Regio Augsburg Tourismus GmbH)

Auf ’s Kirchendach hinauf!
Mit geistlicher Chormusik u.a. von Palestrina, Monteverdi und 
Brahms ist es den Domsingknaben Freude und Anliegen, auf die 
nötige Sanierung des Kirchendachs aufmerksam zu machen.
Solistenensemble der Domsingknaben, Stefan Steinemann (Leitung) 
Um Spenden für die Renovierung der Kirche wird gebeten!

Alte Schmiede
Milchberg 16
   30 Min. 

  19.00, 21.00, 22.00
  10 Pers. (!!!)

Augustanasaal
Im Annahof 4
   30 Min.

  19.15
  150 Pers.

Basilika St. Ulrich und Afra
Ulrichsplatz 19
   30 Min.

  20.45
                   

Brechthaus
Auf dem Rain 7
   30 Min.

  21.00
  30 Pers.

Ecke Galerie / Cyprian Brenner
Elias-Holl-Platz 6
   30 Min.

  22.00
  15 Pers.

Elias-Holl-Platz
   30 Min.

  21.00, 22.00
  25 Pers. 

    Elias-Holl-Denkmal

Evang. Hl. Kreuz
Heilig-Kreuz-Straße 7
   30 Min.

  19.00
                    

20:0020:00
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Plus ultra – immer weiter:  
Navigation und Seefahrt - Museumsführung
Einst begrenzten die „Säulen des Herkules“ bei Gibraltar die euro- 
päische Seefahrt. Doch durch die Weiterentwicklung der nautischen 
Instrumente und des Schiffsbaus befuhren die Kaufleute ab dem  
15. Jahrhundert die offenen Meere – und teilten die Welt unter sich auf.
Heike Abend-Sadeh (Fugger und Welser Erlebnismuseum)

Berlin Friedrichsstraße meets Glaspalast – Führung
Die farbenschweren Werke von Christopher Lehmpfuhl  
sowie Einblicke in die Sammlung des Kunstmuseum Walter  
und den Glaspalast 

High Standards im Duo – ein jazziger Kurztrip
Musikalische Höhenflüge im Gipsy-Swing mit Zwischenstopps  
in Paris, Rio de Janeiro, Buenos Aires und Augsburg –  
völlig klimaneutral
Buddy & Raoul:  
Buddy Brudzinski (Gypsy-Gitarre),  
Raoul Peters (Jazz-Akkordeon)

A-cappella im Wohlklang der Renaissance
Das historische Vokalensemble bringt die ausdrucksstarken 
A-cappella-Werke und Madrigale von Haßler, di Lasso, Dowland, 
Morley und Clémant in die heutige Zeit.
Audite Gentes, Christoph Stoll (Leitung)

Wer Wurzeln hat, kann fliegen
Leidenschaftlicher Tango Argentino trifft auf Klezmer-Klassiker und 
Mackie Messer swingt durch einen vergnüglichen Dolce Vita-Abend.
Klarinettenquartett AIRding4Reeds:  
Markus Renhart, Ulf Kiesewetter, Claudia Hirsch, Frank Strodel 

Swing-Tanz-Schnupperkurs
Tanzen wie in der Swing-Ära von  
den 1920er bis 1940er Jahren:  
Eine Einführung zum Mit-Tanzen  
für alle Interessierten 
mit Tänzerinnen und Tänzern  
des Hep Cat Clubs 

Fugger und Welser
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengässchen 23
   30 Min.

  21.30
  15 Pers.

Glaspalast, Galerie Noah
Beim Glaspalast 1
   30 Min.

  20 Pers. 
 10 Min.

Grandhotel Cosmopolis
Biergarten
Springergässchen 5
   30 Min. 

  19.15
  30 Pers.
  Restaurant im Haus

Handwerkerhof
Am Rabenbad 6
   30 Min.

  19.15
  50 Pers.

Haus St. Ambrosius, Garten 
Hoher Weg 30
   30 Min.

  21.00
  40 Pers.
  Konzertsaal im Haus

Hep Cat Club, Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1
   45 Min.

  22.15
  50 Pers.
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Vielsaitiges
Das 10-köpfige Ensemble taucht mit Zithermusik in die Zeit Elias Holls 
ein und stellt ihr modernere Werke gegenüber, die ungewohnte Per- 
spektiven auf Holl, sein Schaffen und seine Prägungen ermöglichen.
Zitherverein Bavaria e.V.: Sr. Margarethe Bail, Michael Bernreuter, 
Manuela Ehrlich, Hans Gruber, Felizitas Gschwendtner,  
Otto Kaneider, Monika Müller, Lydia Wiesmüller,  
Anne Winbeck (alle Zither), Harald Berger (Gitarre)

Über uns: Der Himmel
Ein lyrisch-musikalischer Blick über die Wolken hinaus und von dort
wieder herab. Texte und Töne, deren Schauplatz irgendwo zwischen 
oben und unten liegen – irdisch und sphärisch gleichermaßen.
Ruth Rossel (Cello),  
Knut Schaflinger (Texte, Rezitation)

Visionen des Glücks
Das Duo Kristen-Wienke erzählt mit jiddischen Liedern von Leid  
und unsagbarer Lebensfreude. Sie treffen auf Lieder von Manuel 
Wiencke, die zart die Vision eines friedfertigen Glücks malen –  
Trost und Hoffnung in politisch schweren Zeiten, ein hohes Gut!
Birgit Kristen (Gitarre), Manuel Wiencke (Gesang)

Der Himmel ist nicht so wie du denkst
Mit lyrisch-jazzigem Handwerkszeug wird Stück für Stück ein ganz 
besonderer Ort erbaut, in dem die Poesie und die Musik der Mörtel 
sind, der die Dinge zusammenhält. Ein Programm für Himmelsgucker!
Text will Töne: Karla Andrä (Sprache), Josef Holzhauser (Gitarre), 
Joachim Holzhauser (Vibraphon, Percussion), Ute Legner (Gesang)

Wolke Sieben
Gedichte über die Schönheit der Höhenflüge und Luftschlösser,  
die - nicht nur - in den siebten Himmel gebaut sind.
Wortlaut Quartett: Carmen Jaud (Lyrik und Rezitation), Robert Vogg 
(Altflöte, Saxophon), Klaus Füger (Kontrabass), Walter Bittner (Perc.)

Architektur der Klänge
Die hohe Kunst der Polyphonie auf zwei historischen Gitarren, 
komponiert vom Klangarchitekten Fernando Sor, dem „Beethoven 
der Gitarre“
Molina Guitar Duo: Isabella Selder,  
Santiago Molina Gimbernat (Gitarren)

Hl.-Geist-Kapelle
Spitalgasse 17
   30 Min.

  40 Pers.

Hollbau,
Hieronymus-Wolff-Raum
Im Annahof 4
   30 Min.

  20.45
  80 Pers.

Hotelturm, Dorint-Hotel 
34. Stock (Aufzug) 
Imhofstraße 12
   30 Min.

  19.00
  60 Pers.

Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   30 Min.

  19.15
  100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   30 Min.

  19.15
  120 Pers.

Leopold-Mozart-Haus,
Konzertsaal 
Frauentorstraße 30
   30 Min.

  21.45
  40 Pers.

Nur hier  und
jetzt!
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Leopold-Mozart-Zentrum, 
Konzertsaal
Grottenau 1
   30 Min.

  20.45
  200 Pers.

Moritzkirche
Moritzplatz 5
   30 Min.

  21.15
  280 Pers.

Open Air Maxstraße
Maxstraße, Höhe Fuggerhäuser
   30 Min.

  19.00
                   

From The Bavarian Highlands – Idylle pur
So wollte es Edward Elgar während seiner Urlaube in Garmisch.
Bayerische Alpen, Volkslieder und Schnadahupfler inspirierten  
ihn zu sechs Liedern, die zusammen mit romantischer A-capella-
Chormusik von Clara Schumann, Fanny Hensel und Harald  
Genzmer erklingen.
Vox Augustana,  
Liane Christian (Piano), Christian Meister (Chorleitung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ex Adverso
Musikalische Umrahmung der Finissage zum Abschluss der 
Präsentation der raumgreifenden Skulptur „Die Beobachterin“  
von Udo Rutschmann mit einer Eigenkomposition in zwei Sätzen
Angela Rossel (Violine), Laurence Gien (Bariton)

Hoch hinaus und  
grenzenlos – poppig, 
soulig, rockig
Mit ihrer rauchigen, ausdrucks-
starken Stimme berührt Kashja  
durch wunderschöne Melodien 
mit ganz viel Emotionen.
Kashja (Gesang, Piano), 
Michele Bonagura (Gitarre),  
Jan Skirde (Percussion) 



20:1520:15
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Schaezlerpalais, II. Stock
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  19.15
  25 Pers.

    Kasse

Schreinerturm 
Wertachbrucker Tor
Am Backofenwall 2
   30 Min.

  19.00, 21.00
  8 Pers. (!)

Zeughaus, Dachstuhl
Zeugplatz 4
   30 Min.

  19.00, 21.00, 22.00
  24 Pers.

    Römerlager in der  
 Säulenhalle

Barocke Bildwelten – Museumsführung
Führung durch die Sonderausstellung mit Gemälden des  
16. bis 18. Jahrhundert aus Augsburg, Süddeutschland und Italien 
aus der Sammlung der Barockgalerie 
Sabine Pabst (Kunstsammlungen und Museen Augsburg) 

Das Wertachbrucker Tor – Führung für acht Personen
Erbaut um 1370 diente er zunächst als Zolltor später als Wehranlage. 
1605 wurde er von Elias Holl erhöht und umgebaut und 1998 von der 
Augsburger Schreinerinnung restauriert und saniert. 
Exklusive Führung mit Elisabeth Winter (Schreinerinnung) 
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen!

Im Gebälk – Dachbodenführung
Errichtet wurde das Zeughaus ab 1589 unter dem Stadtbaumeister 
Jakob Eschay. Die Fertigstellung erfolgte 1607 von Elias Holl.  Der 
viergeschossige Originaldachboden ist eindrucksvolle Baukunst. 
Führung mit Olga Zeltner  
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen!

Kleiner Goldener Saal
Jesuitengasse 12
   45 Min.

  320 Pers.

Operatic Jazz - klassische 
Gesangskunst und jazzige 
Virtuosität 
Jazzklassiker, bekannte Opern  
und Bel Canto treffen neu  
interpretiert auf zeitgenössische 
Kompositionen von Gene Pritsker 
(Babylon Berlin), Jozefius und 
Harry Alt
Solenne: 
Ljiljana Winkler (Sopran),  
Peter Oswald (Trompete),  
Harry Alt (Schlagzeug),  
Kay Fischer (Saxophon),  
Saori Anraku (Piano), 
Uli Fiedler (Kontrabass)

Nur hier  und
jetzt!
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Römerlager im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  21.15
  15 Pers.

Schaezlerpalais, Barockgalerie 
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  Teil 2: 21.15
  25 Pers. 

    Vorraum 1. Stock

Fronhof, Parkanlagen
   30 Min.

  21.30, 22.30
                   

Eine Quadriga für Augusta - Museumsführung
Im 18. Jh. wurde im Kies der Wertach ein vergoldeter bronzener 
Pferdekopf gefunden. Nach langem Rätseln kann die Wissenschaft 
heute mit Gewissheit sagen: Er ist Teil einer Quadriga gewesen!
Adriana Hiller-Egner (Kunstsammlungen und Museen Augsburg)

Den Blick nach oben gerichtet… – Teil 1
Antike Geschichten überm Türstock: Erzählungen aus der Antike 
auf den einzigartigen Supraporten im 1. Stock des Rokokopalais 
Heidemarie Hurnaus (Kunstsammlungen und Museen Augsburg) 
 

Folivorus – Balanceakt auf dem Drahtseil
Eine bizarr-lustige Figur erscheint mit einer viel zu großen Stahl-
konstruktion. Die Stangen werden bewegt, balanciert, gedreht, 
kippen immer wieder um, bis sie sich schließlich zu einem schwere-
losen Universum zusammenfügen. Ein Tanz auf dem Schlappseil 
voll bezaubernder Artistik und clownesker Momente.
Rope Theatre (Köln): Thamar Hampe 
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Diözesanmuseum St. Afra
Kreuzgang, Kornhausgasse 3-5
   30 Min.

  21.45
  30 Pers.

Elias-Holl-Platz
   30 Min.

  22.30
                   

Fuggerei, Leonhardskapelle 
Jakoberstraße 26
   30 Min.

  19.00
  40 Pers.

Fugger und Welser
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengässchen 23
   20 Min.

  22.00
  25 Pers.

Grabsteine bei Nacht - Leiter-Führung himmelwärts
Möglichst schwindelfrei sollte sein, wer auf der Leiter mit Taschen-
lampe, die sonst kaum aus der Nähe betrachtbaren Decken- und 
Wand-Epitaphen bewundern möchte.
Dr. Thomas Kieslinger und Katja Triebe (Diözesanmuseum St. Afra)

Gravity is a mistake – Flugtrapezshow
Als eine weniger Gruppen beherrschen die Artistinnen und  
Artisten von Omnivolant die Kunst der Artistik am fliegenden  
Trapez und schaffen ihr eigenes Universum, in dem die Schwerkraft 
eben auch nur ein Naturgesetz ist. Das Publikum kann den Kopf in 
die Wolken stecken und zumindest einen Hauch davon erhaschen, 
was es heißt, einen Augenblick die Freiheit der Schwerelosigkeit  
zu genießen.
Omnivolant (Berlin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Venedig-Manie 
Was Rang und Namen hatte zog es Anfang des 17. Jahrhunderts in 
die Lagunenstadt. Elias Holl genauso wie die Brüder Haßler, spätere 
Organisten in Fuggerschen Diensten. 
Roland Götz (Venezianisches Spinett)

Vom Familienbetrieb zum Handelsunternehmen –  
Führung
Das Zeitalter der Renaissance brachte nicht nur einen neuen Baustil 
über die Alpen, sondern eröffnete auch ganz neue Wege der 
Unternehmensführung. Wie funktionierte Fernhandel um 1500? 
Heike Abend-Sadeh (Fugger und Welser Erlebnismuseum)
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La flûte du Pan
Von den tiefsten Tönen des Klaviers bis zu den höchsten Flötentönen. 
Die romantische Welt der Märchen und Sagen in den Werken von 
Nikolai Rimsky-Korsakov, Claude Debussy und Jules Mouquet
Duo Undine:  
Annette Becherer (Flöte), Frank Selzle (Flügel)

Die Strukturdroge –  
Butoh-Tanz-Performance
In der japanischen Tanzperformance 
(Butoh) verschmelzen Geometrie 
und Architektur mit den mentalen 
Prozessen des Entstehens. 
Poesie von  Christine Schwegler, 
Idee, Chroregraphie und Musik  
von Pius und Christine Schwegler 

#hochhinaus beginnt im Kleinen – Führung
Es waren Handwerker, die die weltberühmten Bauten des Elias Holl 
erstellt haben: Das Museum zeigt ein Modell eines mittelalterlichen 
Baukrans, wie ihn Holl entwickelt hat, Modelle bekannter Bauwerke 
und Interessantes rund um das Handwerk.
Mitarbeitende des Schwäbischen Handwerkermuseums

1 5 2 3 8 RHYTHM SECTION – Führung / Performance
Die zeitgenössischen Kunstschaffenden der Künstlergruppe 

„Rhythm Section“ stellen den Rhythmus in den Mittelpunkt 
ihrer interdisziplinären Arbeiten. 
Künstlergruppe „Rhythm Section“  
mit Kuratorin Sophie Charlotte Bombek

Höher, weiter, schneller mit den Mozarts! – Führung
Der Pädagoge, Europäer und Musikmanager Leopold Mozart
in seiner Zeit und sein aufstrebender Sohn
vorgestellt vom künstlerischen Leiter des Mozartfests Simon Pickel 

Fürstenzimmer im Rathaus
Aufgang: Treppe rechts
Rathausplatz
   30 Min.

  19.15
  70 Pers.

H2 – Zentrum für 
Gegenwartskunst
Beim Glaspalast 1
   30 Min.

  19.00
  80 Pers.

 10 Min.

Handwerkermuseum,
Handwerkerhof
Am Rabenbad 6
   30 Min.

  19.30, 21.30
  15 Pers.

Kunstverein im Holbeinhaus 
Holbeinplatz
   30 Min.

 19.30, 21.30
  15 Pers.

Leopold-Mozart-Haus
Frauentorstraße 30
   30 Min.

  19.30
  15 Pers.

20:3020:30
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Der Umzug der mächtigen Fürsten – Stelzentheater
Machiavellis „Il Principe“ (der Fürst) beschäftigt  
sich mit „denen da droben“ und „denen da unten“.  
Die Fürsten stolzieren durch die  
Freie Reichsstadt, doch 
bemerken sie uns hier  
unten überhaupt?
Die Stelzer  
(Theater auf Stelzen) 
 
 
 

Tiefenrausch & Höhenfieber 
Melodiefantasien von alpenländischen Landlerimprovisationen 
über Tangos von Piazzolla bis hin zu Moderne und Avantgarde  
von Anthony Plog in ungewöhnlicher Besetzung
TubAkkord:  
Fabian Heichele (Tuba), Konstantin Ischenko (Akkordeon)

Fantastisches feiern - fantastisches Feiern
Holzbläserklänge als Geburtstagsständchen für Elias Holl von 
Mozart, LaSalle und Libor Sima in elegant verspielter Art. Ohne  
den Boden unter den Füßen zu verlieren, wird Fantastisches  
und Fanatisches hörbar.
Trio Lalilu: Laurens Zimpel (Fagott), Agnes Liberta (Klarinette),  
Luisa Hänsel (Klarinette)

Das neue Augsburger Rathaus und der „Geheime Rat“
Johann Fugger der Ältere hatte als Mitglied des „Geheimen Rates“ 
maßgeblich Anteil an Planung und Bau des neuen Rathauses.  
Was er vom Großprojekt zu berichten vermag, erzählen mit Wort 
und historischem Tanz, die 
Augsburger Patrizier – Tanz und Geschichte

#jazz_in_the_sky
Jazzmusik strebt nach Freiheit, will Grenzen überwinden, Rahmen 
sprengen, Mauern zum Einsturz bringen und nach den Sternen 
greifen. Sie soll fliegen, weit über die Dächer, hinauf zu den Sternen 
Johannes Ochsenbauer - New Trio: Alex Jung (Gitarre), Johannes 
Ochsenbauer (Kontrabass), Till Martin (Saxophon)  
Platzkarten eine halbe Stunde vor Beginn an der Kasse erhältlich

20:3020:30

Open Air Maxstraße
Maxstraße, Höhe Fuggerhäuser
   30 Min.

  19.00 (Rathausplatz),  
 22.00 (Herkulesbrunnen)

                   

Schaezlerpalais, Garten
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  19.00 (im Haus  
 St. Ambrosius)

  100 Pers.

Schreinerturm
Wertachbrucker Tor  
Parkanlage
Am Backofenwall 2
   30 Min.

  19.30
                   

Serenadenhof, Fuggerhäuser
Maximilianstraße 36
   30 Min.

  19.30, 21.30
  120 Pers.

    Zugang auch über Zeugplatz

S-Planetarium
Ludwigstraße 14
   30 Min.

  22.30
  70 Pers.



20:4520:45
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Stadtmetzg,  
Lichthof 
Barfüßerstraße
   30 Min.

  22.00
  50 Pers.

Thalia Kaffeehaus
Obstmarkt 5
   30 Min.

  19.30
  80 Pers.

Welterbezentrum
Rathausplatz
   30 Min. 

  19.30
  30 Pers.

20:3020:30

Bayerisch-Alpenländischer 
Jodelkurs zum Mitmachen
Mit traditionellen Jodlern werden wir 
den für das Jodlersingen typischen 
Registerwechsel üben, uns allmählich 
in die Mehrstimmigkeit begeben und 
die berauschenden Klänge genießen! 
Gesangsquartett der Beratungsstelle 
für Volksmusik des Bezirks Schwa-
ben: Evi Heigl, Christoph Lambertz, 
Uwe Rachuth, Magdalena Held
 
Das ist ja wohl der Gipfel!
Das Volkslied „In diesen heiligen Hallen“, oder Bachs G-Dur Invention 
werden flugs zu jazzigen Stücken umgedeutet und gewinnen so ein 
eigenes, nicht ganz stilgetreues, aber künstlerisch interessantes Leben 
mit dem Trio mojazzart

„Towards the Sea“ – weit, weit hinaus aufs hohe Meer
Die Auftragskomposition für Greenpeace zur Rettung der Wale des 
japanischen Komponisten Toru Takemitsu fasziniert mit modernen 
Spieltechniken und führt vom Welterbe weit hinaus aufs offene Meer.
Duo de Novo:  
Juliane Jahn (Querflöte), Luís Maria Hölzl (Gitarre)

Antoniuskapelle
Dominikanergasse 5
  30 Min.

  21.30
  60 Pers.

Barfüßerkirche
Mittlerer Lech 1
   30 Min.

  21.30
  60 Pers.

Ich auf der Erd, am Himmel Du
Mit historischen Saiteninstrumenten und einer wunderbar wandel-
baren Stimme von der Renaissance in England über die Wiener 
Klassik bis hin zur Romantik in Spanien 
Holger Marschall (Laute, Gitarre), Corinne Achermann (Sopran)

Das Lerchenquartett –  Haydns Streichquartett op. 64 
Die erste Geige schwingt in diesem Quartett in D-Dur in schwindel- 
erregende Höhen. Dieses lyrische Thema, ähnlich dem Gesang  
der Lerche, bewegte das erste Publikum in London dazu, ihm  
den Namen „The Lark“ zu geben.
Schmalhofer Quartett: Christiane Seefried (Violine), Yeo-Jin Noh 
(Violine), Ludwig Schmalhofer (Viola), Yumin Lee (Cello)
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Basilika St. Ulrich und Afra
Ulrichsplatz 19
   30 Min.

  20.00
                   

Brunnenhof im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  21.45
  160 Pers.
  Musiksaal im Zeughaus

Evang. St. Ulrich
Ulrichsplatz 20
   30 Min.

  22.30
  300 Pers.

Fugger und Welser  
Erlebnismuseum 
Äußeres Pfaffengäßchen 23
   30 Min.

  19.15
  30 Pers.

Kammermusik hoch droben an der Orgel
mit Händels „Königin von Saba“ und Werken von Max Reger,  
Georg Kreisler und Antonio Vivaldi u.a.
Thomas Seitz (Trompete), Peter Bader (Orgel), Senta Kraemer 
(Violine), Susanne Gutfleisch (Cello)

Mehr von allem:  
Mais Alto, Mais Forte - Mais Docê, Mais Linda 
Hohes Tempo und kraftvolle vielschichtige Rhythmen sind genauso 
typisch für Brasiliens Musik wie liebliche Klänge voller Gefühl und 
melodischer Schönheit - die „Saudade“, das Lebensgefühl Brasiliens.
Vatapá: Henrique de Miranda Reboucas (Gitarre, Gesang),  
Katja Zeitler (Gitarre), Ute Hitzler (Bass), Manfred Blaas (Schlagzeug)

hochklassiKomponiert von Lackerschmid
Hochklassige Kompositionen und ausgefeilte Interpretationen an der 
Grenze zwischen zeitgenössischer Klassik und Jazz, u.a. mit der 
Premiere eines extra für den Anlass komponierten Werks zu Elias Holl 
Schlag3: Sebastian Hausl, Florian Reß, Fabian Strauß (alle  
Percussion), Wolfgang Lackerschmid (Komposition) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Licht des Mondes 
Musik für Sologitarre von der Renaissance bis heute mit Werken 
von Johann Sebastian Bach, Hans Neusidler, Carlo Domeniconi, 
Jeremy Soule, Leo Brouwer und anderen
Wassily Frank (Gitarre) 
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Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1
   30 Min.

  21.45, 23.00, 24.00
  200 Pers.

Hollbau,  
Hieronymus-Wolff-Raum 
Im Annahof 4
   30 Min.

  20.00
  80 Pers.

Klosterkirche Maria Stern 
Sterngasse 5
   30 Min.

  21.30
  60 Pers.

Leopold-Mozart-Zentrum, 
Konzertsaal
Grottenau 1
   30 Min.

  20.00
  200 Pers.

Maximilianmuseum,
Viermetzhof
Fuggerplatz 1
   30 Min.

  21.30
  50 Pers.

Moritzkirche
Moritzplatz 5
   15 Min.

  30 Pers.

St. Anna
Im Annahof 2
   30 Min.

  21.30
  400 Pers.

It don’t mean a thing, if I ain’t got that Gypsy Swing! 
Kräftige, rhythmische Gitarren treffen auf verspielte, authentische 
Melodien zum Zuhören und Mittanzen. Die Klangwelt des Gypsy-
Jazz, ohne Schlagzeug, dafür mit dem Groove von Gitarre und 
Kontrabass.
Jackomo Swing
 
Über uns: Der Himmel
Ein lyrisch-musikalischer Blick über die Wolken hinaus und von dort 
wieder herab. Texte und Töne, deren Schauplatz irgendwo zwischen 
oben und unten liegen – irdisch und sphärisch gleichermaßen. 
Ruth Rossel (Cello),  
Knut Schaflinger (Texte, Rezitation)

Tales from above – von Bergen und Engeln
Eine Reise zu Berggipfeln und himmlischen Gefilden mit Musik  von 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Hildegard von Bingen und anderen
Trio Tinnabuli: Angelika Man (Flöte), Katharina Schweiger (Flöte), 
Stephanie Polifka (Harfe)

From The Bavarian Highlands – Idylle pur 
So wollte es Edward Elgar während seiner Urlaube in Garmisch. 
Bayerische Alpen, Volkslieder und Schnadahüpfler inspirierten ihn zu 
sechs Liedern, die zusammen mit romantischer A-capella-Chormusik 
von Clara Schumann, Fanny Hensel und Harald Genzmer erklingen.
Vox Augustana, Christian Meister (Leitung), Liane Christian (Piano)

Des Burgfräuleins Gesang
Chansons und Geistliches aus der Hochzeit des Mittelalters, 
gesungen vom Burgfräulein und visuell ergänzt durch die Solos der
young professionals des Dance Center No.1,
Vanessa Fasoli (Mezzosopran),  
Stephanie Knauer (Clavisimbalum)

Die Beobachterin – Künstlergespräch
mit dem Augsburger Künstler Udo Rutschmann über seine raum-
greifende Skulptur – einem beidruckenden filigranen Netzwerk 
Udo Rutschmann (Künstler)
 
Shall I compare thee to a summer’s day
Chorsätze von Hans Leo Hassler, Orlando di Lasso, Thomas Morley, 
allesamt Zeitgenossen von Elias Holl, treffen auf Werke heutiger 
Komponisten.
Collegium Vocale Friedberg, Bernd-Georg Mettke (Chorleitung)
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21 - 22 Uhr

Alte Schmiede
Ein lebendiges Denkmal am Fuße des 
Milchbergs. Der Projektschmiede e.V. öffnet 
die historischen Türen für alle Neugierigen –  
in entspanntem Ambiente mit Musik und  
Getränken am Schmiedefeuer, 19 bis 23 Uhr

Diözesanmuseum St. Afra
Augsburger Kunst- und Kirchengeschichte mit einer 
bemerkenswerten Goldschmiedesammlung, dem 
historischen Bronzetor des Doms und dem beein-
druckenden Kreuzgang im Schatten des Doms,  
19 bis 23 Uhr 

Welterbe-Infozentrum: Alles auf einen Bilck
Das Zentrum veranschaulicht in Bildern und Texten das komplexe 
Wassersystem, das sich über den ganzen Augsburger Stadtraum und 
darüber hinaus erstreckt und bietet Informationen zu den Künstlern, 
die das Thema in Augsburg prägten, 19 bis 22 Uhr

Handwerkermuseum
Goldschmied, Schreiner, Weber, Drucker, 
Schuster – anschauliche Originalwerkzeuge 
illustrieren das Handwerk Augsburgs seit 
dem Mittelalter. Der malerische Handwer-
kerhof ist Teil des Unesco-Welterbes, 
19 bis 22 Uhr

durchgehend geöffnet

Fuggerei Museum
In vier Museen durch die Welt und die Zeit der 
Fugger. Die Museen stellen die Stifterpersön-
lichkeiten, die Stiftungsgeschichte und die 
Fuggerei-Bewohner aus fünf Jahrhunderten 
bis heute vor, 18 bis 22 Uhr
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Alte Schmiede
Milchberg 16
   30 Min. 

  19.00, 20.00, 22.00
  10 Pers. (!!!)

Augustanasaal
Im Annahof 4
   30 Min.

  21.45
  150 Pers.

Brechthaus
Auf dem Rain 7
   30 Min.

  20.00
  30 Pers.

Diözesanmuseum St. Afra, 
Lounge in der Glashalle
Kornhausgasse 3-5
   30 Min.

  22.15
  80 Pers.

Elias-Holl-Platz
   30 Min.

  20.00, 22.00
  25 Pers.

    Elias-Holl-Denkmal

Fronhof, Parkanlagen
Märchenzelt
   30 Min.

  19.45, 22.00, 23.00
  30 Pers.

Fugger und Welser
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengässchen 23
   20 Min.

  19.30
  25 Pers.

Die Alte Schmiede – Denkmal mit Zukunft – Führung
Exklusive Führung durch das Baudenkmal aus dem 12. Jahrhundert 
und Einblicke in das innovative Renovierungsprojekt der Studieren-
den der Hochschule Augsburg
mit Mitgliedern des Fördervereins PROJEKTschmiede e.V.

Musikalischer Drahtseilakt
Klassische Lieder und Arien stehen Tonfilmschlagern gegenüber, die 
mit völlig anderer Tonsprache doch ein ähnliches Thema besingen.
Motango: Manuel Wiencke (Gesang), Michaela Gumpp (Gesang), 
Ralf Peters (Akkordeon), Jürgen Otto (Piano)  

Völlig losgelöst
Musik von Bach und Schubert trifft auf Hollywood und Tango –   
erhebende Melodien von Felix Mendelsohn-Bartholdy auf  
Überraschungen aus Pop- und Filmmusik.
Duo Fraschel: Pamela Rachel (Violine), Peter Frasch (Piano)

Himmlische Glasmusik
Hoch hinaus in die Wolken!  
Der zarte Glasklang des Verrophons 
vertont die kreative Kraft des 
Universums in himmlischen 
Sphären in eigenen Kompositionen 
und Werken von  Jakob van Eyck.
Sabine Dobbertin (Verrophon)

Mit Magd Bärbel auf den Spuren von Elias Holl –  
Stadtführung
In der ihr eigenen geschwätzigen Art plaudert die Magd Bärbel aus 
der Sicht der kleinen Leute über den großen Baumeister Elias Holl.
Barbara Kreuzer (Regio Augsburg Tourismus GmbH)

Ein turbulentes irisches Hochstapler-Märchen
Jakob will die Königstochter zur Frau und das halbe Königreich dazu. 
Für die schier unlösbare Aufgabe entsteht ein unglaubliches 
Lügengebilde, immer „noch eins oben drauf“.
Matthias Fischer (Das Märchenzelt), Eric Zwang Eriksson (Percussion)

Tief hinunter: Bergbau um 1500 - Museumsführung
Um 1500 erlebte der europäische Bergbau eine Blütezeit. Die Schächte 
wurden immer tiefer, da neuartige Wasserräder und Pumpenanlagen 
die Gruben entwässern konnten. Solche Investitionen vergoldeten 
auch die Bilanzen der Fugger-Firma und ihrer Minen. 
Sabine Pabst (Fugger und Welser Erlebnismuseum)
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Die Nacht ist gekommen…
Romantische Chormusik über die Nacht bringt den Goldenen Saal 
zum Leuchten, u.a. von Josef Gabriel Rheinberger, Johannes Brahms, 
Max Reger, Morten Lauridsen, Knut Nystedt und Robert Lucas Pearsall.
Domchor Augsburg, Stefan Steinemann (Leitung)

PaintingPhotography – Museumsführung
Die Sammlung des Museums verfügt über eindrucksvolle  
Arbeiten aus der aktuellen internationalen Kunstfotografie.
Dr. Karin Perz  
(Kunstsammlungen und Museen Augsburg)

Wer Wurzeln hat, kann fliegen
Leidenschaftlicher Tango Argentino trifft auf Klezmer-Klassiker und 
Mackie Messer swingt durch einen vergnüglichen Dolce Vita-Abend.
Klarinettenquartett AIRding4Reeds 
 

 
Im Zwielicht schweben
Zwei Augsburger Autorinnen lesen Texte vom Weiterträumen, 
lassen anklingen, was über das Benennbare hinausgeht, und 
berühren das Schwebende, das sich vorantastet und über  
die Grenzen von Gattungen hinausgeht.
Carmen Jaud, Alke Stachler  (Text und Rezitation)

Blue(s) Skies
Mit Richard Rogers mühelos an der Zimmerdecke tanzen, mit  
Harold Arlen über den Regenbogen und in den Himmel Irving 
Berlins fliegen. Die Landung gelingt mit herzzerreißendem Blues. 
Trio GALLO:  Sieglinde Hahn (Gesang), Dietmar Liehr (Gitarre), 
Thomas Grebel (Saxophon)

Vu iz dos Gesele vu iz di shtub
Herzzerreißende Stücke über verlorene Häuser, Straßen und 
Menschen treffen auf unverwechselbaren jiddischen Humor. 
Duo Nefesch:  
Marjan Abramovitsch (Gesang), Olga Abramovitsch (Piano)

Himmelhochjauchzend, zu Tode betrübt
Emotionaler Höhenflug und tiefer Fall in europäischen Volksliedern. 
Nationale Folklore wiederbelebt von Béla Bartók, Manuel de Falla 
und Alan Thomas
Duo Augusta: Carina Frey (Flöte), Isabella Selder (Gitarre)

Goldener Saal im Rathaus
Rathausplatz
   30 Min.

  420 Pers.

H2 – Zentrum für 
Gegenwartskunst
Beim Glaspalast 1
   30 Min.         19.30

  25 Pers.            10 Min.

Haus St. Ambrosius, Garten 
Hoher Weg 30
   30 Min.

  20.00
  40 Pers.
  Konzertsaal im Haus

Hotelturm, Dorint-Hotel 
34. Stock (Aufzug) 
Imhofstraße 12
   30 Min.

  21.45
  60 Pers.

Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   30 Min.

  21.45
  100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   30 Min.

  21.45
  120 Pers.

Leopold-Mozart-Haus, Theater
Frauentorstraße 30
   30 Min.

  19.00
  30 Pers.

21:0021:00

Nur hier  und
jetzt!
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Unvollkommen – Music & Dance Poetry
In einer Welt, in der alle nach Perfektion streben, sind diejenigen 
besonders, die sich ihrer Unvollkommenheit bewusst sind. 
Tanzensemble Dan Zaboj & Friends 

„Palladio“ von Karl Jenkins 
Angelehnt an die harmonisch-mathematische Ordnung der Architek-
tur von Andrea Palladio trifft das Stück auf eine „Augsburger Miniatur“ 
von Heinz Störrle, als musikalisches Denkmal für die Ulrichsbasilika.
Brass pur: Harald Bschorr (Posaune), Herbert Hornig (Tuba),  
Evgeni Trambev (Horn), Stefan Wiedemann (Trompete),  
Martin Ehlich (Trompete)

Fly me to the moon
Lieder an den Mond von Antonin Dvořák, Clara Schumann,  
Franz Schubert und aus Pop und Jazz
Kristina Sôp (Sopran), Wolfgang Kraemer (Flügel)

Virtuose Verrücktheiten
Ausschnitte aus Rossinis „Il viaggio a Reims“ 
und weitere Highlights der Oper mit den 
herausragenden Solistinnen und Solisten 
des Staatstheaters Augsburg:  
Ekaterina Alexandrova (Mezzosopran),  
Wiard Witholt (Bariton),  
Claudio Zazzaro (Tenor)

Das Wertachbrucker Tor – Führung für acht Personen
Erbaut um 1370 diente er zunächst als Zolltor später als Wehranlage. 
1605 wurde er von Elias Holl erhöht und umgebaut und 1998 von der 
Augsburger Schreinerinnung restauriert und saniert. 
Exklusive Führung mit Elisabeth Winter (Schreinerinnung) 
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen!

Im Gebälk – Dachbodenführung
Errichtet wurde das Zeughaus ab 1589 unter dem Stadtbaumeister 
Jakob Eschay. Die Fertigstellung erfolgte 1607 von Elias Holl. Der 
viergeschossige Originaldachboden ist eindrucksvolle Baukunst. 
Führung mit Olga Zeltner  
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen!

Moritzsaal
Moritzplatz 5
   30 Min.

  21.45
  180 Pers.

Open Air Maxstraße
Maxstraße,  
Höhe Fuggerhäuser
   30 Min.

  22.00 (Goldener Saal)
                   

Rokokosaal
Fronhof 10
   30 Min.

  120 Pers.

Schaezlerpalais,  
Festsaal
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  120 Pers.

Schreinerturm im 
Wertachbrucker Tor
Am Backofenwall 2
   30 Min.

  19.00, 20.00
  8 Pers. (!)

Zeughaus, Dachstuhl
Zeugplatz 4
   30 Min.

  19.00, 20.00, 22.00
  24 Pers.

    Römerlager  
        in der Säulenhalle 

Nur hier  und
jetzt!
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Fuggerei
Jakoberstraße 26
   30 Min.

  19.45
  25 Pers.

Grandhotel Cosmopolis  
Restaurant
Springergässchen 5
   30 Min. 

  22.15
  50 Pers.

Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1
   30 Min.

  23.30
  200 Pers.

Evang. Hl. Kreuz
Heilig-Kreuz-Straße 7
   30 Min.

  22.15
                   

Moritzkirche
Moritzplatz 5
   30 Min.

  20.00
  280 Pers.

Kleiner Goldener Saal
Jesuitengasse 12
   30 Min.

  22.00
  320 Pers.

Perspektiven und Visionen  - Führung 
Sieben Stationen in der ältesten Sozialsiedlung der Welt zeigen 
besondere architektonische Perspektiven auf und beleuchten 
Visionäres.
Mitarbeitenden der Fuggerschen Stiftungen

Flugstücke 
Songs über das Aufbrechen begleiten die Texte der beiden Augsbur-
ger Autorinnen, in denen eine Kranichfrau durch Himmel und Hölle 
fliegt oder Krähen die Vertreibung droht. Gut, wer da Flügel hat!
Sarah Kiyanrad und Christina Walker (Autorinnen),  
Duo Balladesk: Silke Beckmann (Gesang), Raphaele  
Löhmannsröben (Piano), Franz Mayr-Musiol (Kontrabass)

Die Geschichte der Swing-Tänze – Vorführung
Eine Einführung mit beswingten Tanzbeispielen in die Entwicklung 
des legendären Tanzstils vom Charleston der 1920er Jahre über 
Lindy Hop und den Big-Band Sound der 1930er und 1940er Jahre  
bis hin zum modernen West Coast Swing 
mit Tänzerinnen und Tänzern des Hep Cat Clubs

Greg is Back – A-cappella vom Feinsten
30 Sängerinnen und Sänger bewegen sich A-cappella in der Welt 
des Pop und Rock mit vielen eigenen Arrangements und außerge-
wöhnlichen Beatboxelementen auf atemberaubendem Niveau.
Martin Sailer (Arrangements und Leitung)  
Um Spenden für die Renovierung der Kirche wird gebeten!

Ex Adverso
Musikalische Umrahmung der Finissage zum Abschluss der 
Präsentation der raumgreifenden Skulptur „Die Beobachterin“  
von Udo Rutschmann mit einer Eigenkomposition in zwei Sätzen 
Angela Rossel (Violine), Laurence Gien (Bariton)

Arabesque Höhen mit Tiefgang
Hoch hinaus über die Grenzen mitteleuropäischer Klangstruktur
Ein Mix aus arabischer Melodik und westlichem Modern Jazz
Harrycane Orchestra:  
Tarkan Yesil (Gesang), Harry Alt (Perc., Harmonium), Kay Fischer 
(Saxophon, Flöte, Klarinette, Perc.), Giuseppe Puzzo (Bass),  
Joe T. Aykut (Ud, Cümüc), David Kremer (Piano)



21:3021:30

39

Römerlager im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  20.15
  15 Pers.

Schaezlerpalais, Barockgalerie
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  Teil 1: 20.15
  25 Pers.

    Vorraum 2. Stock

Stadtmetzg,  
Lichthof 
Barfüßerstraße
   30 Min.

  22.45
.  50 Pers.

21:1521:15

Antoniuskapelle 
Dominikanergasse 5
   30 Min.

  20.45
  60 Pers.

Barfüßerkirche
Mittlerer Lech 1
   30 Min.

  20.45
  60 Pers.

Evang. St. Ulrich
Ulrichsplatz 20
   30 Min.

  23.15
  300 Pers.

Ich auf der Erd, am Himmel Du 
Mit historischen Saiteninstrumenten und einer wunderbar wandel-
baren Stimme von der Renaissance in England über die Wiener 
Klassik bis hin zur Romantik in Spanien 
Holger Marschall (Laute, Gitarre), Corinne Achermann (Sopran)

Das Lerchenquartett – Haydns Streichquartett op. 64 
Die erste Geige schwingt in diesem Quartett in D-Dur in schwindel-
erregende Höhen. Dies bewegte das erste Publikum in London  
dazu, ihm den Namen „The Lark“ zu geben –
federleicht interpretiert vom Schmalhofer Quartett 

Opening doors
Durch die historischen Stadttore von Elias Holl nach Augsburg und 
wieder hinaus in den Rest der Welt: Mit Eigenkompositionen und 
speziellen Arrangements geht das Publikum auf eine Reise, bei der 
sich immer wieder Türen zu neuen emotionalen Erlebnissen öffnen.
Schlesinger Lackerschmid Duo: Stefanie Schlesinger (Gesang), 
Wolfgang Lackerschmid (Vibraphon)

Eine Quadriga für Augusta – Museumsführung
Im 18. Jh. wurde im Kies der Wertach ein vergoldeter bronzener 
Pferdekopf gefunden. Nach langem Rätseln kann die Wissenschaft 
heute mit Gewissheit sagen: Er ist Teil einer Quadriga gewesen!
Adriana Hiller-Egner (Kunstsammlungen und Museen Augsburg)

Den Blick nach oben gerichtet… – Teil 2
Was wäre Augsburg ohne seine Frauen?  
Augsburger Geschichten auf den einzigartigen Supraporten  
im 2. Stock des Rokokopalais
Heidemarie Hurnaus  
(Kunstsammlungen und Museen Augsburg)

Auf dem Berg
Weite Täler und schroffe Felsen, ein kühler  
Windhauch und ein rauschender Bach –  
eine musikalische Reise durch imaginäre  
Bergwelten mit Alphorn und Klanginstallation
Ulrike Tusch (Alphorn)
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Fronhof, Parkanlagen
   30 Min.

  20.15, 22.30
                   

Fugger und Welser  
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengäßchen 23
   30 Min.

  20.00
  15 Pers.

Fürstenzimmer im Rathaus
Aufgang: Treppe rechts
Rathausplatz
   30 Min.

  22.30
  70 Pers.

Handwerkermuseum,
Handwerkerhof
Am Rabenbad 6
   30 Min.

  19.30, 20.30
  15 Pers.

Klosterkirche Maria Stern 
Sterngasse 5
   30 Min.

  20.45
  60 Pers.

Folivorus – Balanceakt  
auf dem Drahtseil
Eine bizarr-lustige Figur erscheint mit 
einer viel zu großen Stahlkonstruktion. 
Die Stangen werden bewegt, balanciert, 
gedreht, kippen immer wieder um, bis 
sie sich schließlich zu einem schwere-
losen Universum zusammenfügen.  
Ein Tanz auf dem Schlappseil voll 
bezaubernder Artistik und clownesker 
Momente.
Rope Theatre (Köln): Thamar Hampe

Plus ultra – immer weiter:  
Navigation und Seefahrt - Führung
Einst begrenzten die „Säulen des Herkules“ bei Gibraltar die europäi-
sche Seefahrt. Doch durch die Weiterentwicklung der nautischen 
Instrumente und des Schiffsbaus befuhren die Kaufleute ab dem  
15. Jahrhundert die offenen Meere – und teilten die Welt unter sich auf. 
Sabine Pabst (Fugger und Welser Erlebnismuseum)

„Zu Augsburg steht ein hohes Haus“
Das Gedicht von Justinus Kerner vertont von Robert Schumann und 
weitere (Liebes-) Lieder von Hugo Wolf und Ludwig van Beethoven 
mit Architektur-Metaphern, die der weiblichen Schönheit huldigen 
oder die Höhen und Tiefen der Liebe mit melancholischem Blick 
betrachten.
Daniel Böhm (Bariton), Stephan Kaller (Piano)

#hochhinaus beginnt im Kleinen – Führung
Es waren Handwerker, die die weltberühmten Bauten des Elias Holl 
erstellt haben: Das Museum zeigt ein Modell eines mittelalterlichen 
Baukrans, wie ihn Holl entwickelt hat, Modelle bekannter Bauwerke 
und Interessantes rund um das Handwerk.
Mitarbeitende des Schwäbischen Handwerkermuseums

Tales from above – von Bergen und Engeln
Eine Reise in höhere Sphären – zu Berggipfeln und in himmlische 
Gefilde mit Musik aus dem Alpenraum von Felix Mendelssohn  
Bartholdy, Hildegard von Bingen und anderen
Trio Tinnabuli: Angelika Man (Flöte), Katharina Schweiger (Flöte), 
Stephanie Polifka (Harfe)
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1 5 2 3 8 RHYTHM SECTION – Führung / Performance 
Die zeitgenössischen Kunstschaffenden der Künstlergruppe 
„Rhythm Section“ stellen alle den Rhythmus in den Mittelpunkt  
ihrer interdisziplinären Arbeiten. 
Künstlergruppe „Rhythm Section“ 
mit Kuratorin Sophie Charlotte Bombek

Des Burgfräuleins Gesang
Chansons und Geistliches aus der Hochzeit des Mittelalters, 
gesungen vom Burgfräulein selbst. Visuell ergänzt wird die  
Musik durch die Solos der 
young professionals des Dance Center No.1,
Vanessa Fasoli (Mezzosopran), Stephanie Knauer (Clavisimbalum)
 
Das neue Augsburger Rathaus und der „Geheime Rat“
Johann Fugger der Ältere hatte als Mitglied des „Geheimen Rates“ 
maßgeblich Anteil an Planung und Bau des neuen Rathauses.  
Was er vom Großprojektzu berichten vermag, erzählen mit Wort 
und historischem Tanz die 
Augsburger Patrizier – Tanz und Geschichte

Bis zum Mond und darüber hinaus – Planetariums-Show
Dank Raketen können die Menschen ihren Heimatplaneten 
verlassen. Sie waren schon auf dem Mond, leben auf der ISS  
und planen den Mars zu erobern. Geht die Reise noch weiter?
Ines Kaiser-Bischoff (S-Planetarium) 
Platzkarten eine halbe Stunde vor Beginn an der Kasse erhältlich

Shall I compare thee to a summer’s day
 Chorsätze von Hans Leo Hassler, Orlando di Lasso, 

 Thomas Morley, allesamt Zeitgenossen von Elias Holl, 
treffen auf Werke heutiger Komponisten
    Collegium Vocale Friedberg, 

      Bernd-Georg Mettke (Chorleitung) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Kunstverein im Holbeinhaus 
Holbeinplatz
   30 Min.

 19.30, 20.30
  15 Pers.

Maximilianmuseum
Viermetzhof
Fuggerplatz 1
   30 Min.

  20.45
  50 Pers.

Serenadenhof, Fuggerhäuser
Maximilianstraße 36
   30 Min.

  19.30, 20.30
  120 Pers.

    Zugang auch über Zeugplatz

S-Planetarium
Ludwigstraße 14
   30 Min.

  19.30
  70 Pers.

St. Anna
Im Annahof 2
  30 Min.

  20.45
  400 Pers.

21:3021:30
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Augustanasaal
Im Annahof 4
   30 Min.

  21.00
  150 Pers.

Brunnenhof im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  20.45
  160 Pers.
  Musiksaal im Zeughaus

Diözesanmuseum St. Afra, 
Kreuzgang, Kornhausgasse 3-5
   30 Min.

  20.30
  30 Pers.

Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1
   30 Min.

  20.45, 23.00, 24.00
  200 Pers.

Hotelturm, Dorint-Hotel 
34. Stock (Aufzug) 
Imhofstraße 12
   30 Min.

  21.00
  60 Pers.

Musikalischer Drahtseilakt
Klassische Lieder und Arien stehen Tonfilmschlagern gegenüber, die 
mit völlig anderer Tonsprache doch ein ähnliches Thema besingen
Motango: Manuel Wiencke (Gesang), Michaela Gumpp (Gesang), 
Ralf Peters (Akkordeon), Jürgen Otto (Piano)  

Mehr von allem:  
Mais Alto, Mais Forte - Mais Docê, Mais Linda 
Hohes Tempo und kraftvolle vielschichtige Rhythmen sind genauso 
typisch für Brasiliens Musik wie liebliche Klänge voller Gefühl und 
melodischer Schönheit - die „Saudade“, das Lebensgefühl Brasiliens.
Vatapá: Henrique de Miranda Reboucas (Gitarre, Gesang),  
Katja Zeitler (Gitarre), Ute Hitzler (Bass), Manfred Blaas (Schlagzeug)

Grabsteine bei Nacht – Leiter-Führung himmelwärts
Möglichst schwindelfrei sollte sein, wer auf der Leiter mit Taschen-
lampe, die sonst kaum aus der Nähe betrachtbaren Decken- und 
Wand- Epitaphen bewundern möchte.
Dr. Thomas Kieslinger, Katja Triebe (Diözesanmuseum St. Afra)

It don’t mean a thing, if I ain’t got that Gypsy Swing! 
Kräftige, rhythmische Gitarren treffen auf verspielte, authentische 
Melodien zum Zuhören und Mittanzen. Die Klangwelt des Gypsy-
Jazz, ohne Schlagzeug, dafür mit dem Groove von Gitarre und 
Kontrabass. Da bleibt kein Fuß auf dem Boden! 
Jackomo Swing

Im Zwielicht schweben
Zwei Augsburger Autorinnen lesen Texte vom Weiterträumen, 
lassen anklingen, was über das Benennbare hinausgeht und 
berühren das Schwebende, das sich vorantastet und über die 
Grenzen von Gattungen hinausgeht.
Carmen Jaud, Alke Stachler (Text und Rezitation)

Thalia Kaffeehaus
Obstmarkt 5
   30 Min.

  22.30
  80 Pers.

Über den Wolken
Songs, die ganz abgehoben zwischen Himmel und Erde Höhenflüge 
feiern. Himmlische Unterhaltung mit Liedern von Reinhard Mey bis 
Adriano Celentano und anderen Stars der neueren Musikgeschichte.
Theaterwerkstatt: Matthias Klösel (Gesang), Tom Gratza (Piano)

21:4521:45
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Blue(s) Skies
Mit Richard Rogers mühelos an der Zimmerdecke tanzen, mit 
Harold Arlen über den Regenbogen in den Himmel Irving Berlins 
fliegen. Zurück auf dem Boden der Tatsachen gelingt die Landung 
mit einer melancholischen Ballade oder einem mitreißenden Blues. 
Trio GALLO: Sieglinde Hahn (Gesang), Dietmar Liehr (Gitarre), 
Thomas Grebel (Saxophon)

Vu iz dos Gesele vu iz di shtub
Herzzerreißende Stücke über verlorene Häuser, Straßen und 
Menschen treffen auf unverwechselbaren jiddischen Humor. 
Duo Nefesch:  
Marjan Abramovitsch (Gesang), Olga Abramovitsch (Piano)

Architektur der Klänge
Die hohe Kunst der Polyphonie auf zwei 
historischen Gitarren, komponiert vom 
Klangarchitekten Fernando Sor, dem 
„Beethoven der Gitarre“ 
Molina Guitar Duo: Isabella Selder,  
Santiago Molina Gimbernat (Gitarren)

Auf den Flügeln der Fantasie
Neue Orchesterklangwelten voller Rhythmus,  
Harmonie und Melodie - überraschende Wendungen und einige 
ungeahnte Klänge inbegriffen 
IMEA (International Music Ensemble Augsburg):  
Studierendenorchester des Leopold-Mozart-Zentrums Augsburg, 
Franz-Jochen Herfert (Leitung)

Unvollkommen – Music & Dance Poetry
In einer Welt, in der alle nach Perfektion streben, sind diejenigen 
besonders, die sich ihrer Unvollkommenheit bewusst ist. 
Tanzensemble Dan Zaboj & Friends 

Musikalische Highlights aus vier Jahrhunderten
Vielsaitige Musik durch die Epochen für Violine und Gitarre von 
Antonio Vivaldi, Niccolò Paganini, Edward Elgar, Astor Piazzolla 
u.v.m. im idyllischen Rokokogarten 
Senta Kraemer (Violine), Takeo Sato (Gitarre) 

21:4521:45

Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   30 Min.

  21.00
  100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   30 Min.

  21.00
  120 Pers.

Leopold-Mozart-Haus,  
Theater
Frauentorstraße 30
   30 Min.

  20.00
  30 Pers.

Leopold-Mozart-Zentrum, 
Konzertsaal
Grottenau 1
   30 Min.

  22.30
  200 Pers.

Moritzsaal
Moritzplatz 5
   30 Min.

  21.00
  180 Pers.

Schaezlerpalais,  
Garten
Maximilianstraße 46
   30 Min.

   22.45
  100 Pers.
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22 - 23 Uhr

Brechthaus – Brechts Geburtshaus 
Originalzeugnisse, Erstausgaben seiner Werke, 
Handschriften und Fotografien skizzieren 
Leben und Werk des großen Dramatikers, der 
in diesem Jahr ebenso runden Geburtstag 
feiert, 19 bis 23 Uhr

Leopold-Mozart-Haus – Auf Vaters Spuren
Beim Rundgang durch das erst kürzlich neu gestal-
tete interaktive Museum lernt man Leopold Mozart 
als Augsburger, Musiker, Pädagogen, Manager und 
als Vater von Wolfgang Amadeus und dem „Nannerl“ 
kennen,  19 bis 23 Uhr

Moritzkirche –  
Udo Rutschmann: Die Beobachterin 
Letzter Tag der raumgreifenden Skulptur  
aus mehreren Metern Gipsbinde des 
Augsburger Künstlers, 19 bis 24 Uhr 

Naturmuseum: Augsburger  
Urelefanten und giftige Tiere
Die ganze Vielfalt der Natur bestaunen, von 
Erdgeschichte und Evolution mit  (Augsburger) 
Fossilien über Mineralien und Gesteine und 
Lebensräume heimischer und manchmal 
giftiger Tiere und Pflanzen, 19 bis 23 Uhr

durchgehend geöffnet

Fugger- und Welser Erlebnismuseum
Die Geschichte der bedeutendsten Augsburger 
Kaufmannsfamilien des späten 15. und 16. Jahrhun-
derts. Wie die Familie der Fugger und Welser nicht 
nur Augsburg sondern auch andere Erdteile prägten,  
19 bis 23 Uhr
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Die Alte Schmiede – Denkmal mit Zukunft – Führung
Exklusive Führung durch das Baudenkmal aus dem 12. Jahrhundert 
und Einblicke in das innovative Renovierungsprojekt der Studieren-
den der Hochschule Augsburg
mit Mitgliedern des Fördervereins PROJEKTschmiede e.V.

Hebe deine Augen auf – Konzert bei Kerzenschein
Chormusik von Felix Mendelssohn Bartholdy u.a.  
wird die Herzen erheben, denn wie man so schön sagt:  

„Musik ist die Vorfreude auf den Himmel“.
Ulrichsbläser,  
Basilikachor St. Ulrich und Afra,  
Peter Bader (Leitung)

Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull – Lesung
Thomas Manns Held des Romans ist wohl der bekannteste Hoch-
stapler der Literaturgeschichte. Raffinesse und Verwandlungskunst 
ermöglichen ihm den gesellschaftlichen Aufstieg. 
Kai Windhövel (Staatstheater Augsburg)

SUMMER IN THE CITY - Führung 
Die klein- und großformatigen Werke des Malers Werner Fohrer 
sind zeitgenössische Interpretationen der Wirklichkeit im Stil des 
Neuen Realismus und Hyperrealismus 
vorgestellt von Maximiliane Umlauf (Galerie Cyprian Brenner)

Mit Magd Bärbel auf den Spuren von Elias Holl –  
Stadtführung
In der ihr eigenen geschwätzigen Art plaudert die Magd Bärbel aus 
der Sicht der kleinen Leute über den großen Baumeister Elias Holl
Barbara Kreuzer (Regio Augsburg Tourismus GmbH)

Ein turbulentes irisches Hochstapler-Märchen
Jakob will die Königstochter zur Frau und das halbe Königreich dazu. 
Für die schier unlösbare Aufgabe entsteht ein unglaubliches 
Lügengebilde, immer „noch eins oben drauf“.
Matthias Fischer (Das Märchenzelt), Eric Zwang Eriksson (Percussion)

Vom Familienbetrieb zum Handelsunternehmen –  
Führung
Das Zeitalter der Renaissance brachte nicht nur einen neuen Baustil 
über die Alpen, sondern eröffnete auch ganz neue Möglichkeiten 
der Unternehmensführung. Wie funktionierte Fernhandel um 1500? 
Sabine Pabst (Fugger und Welser Erlebnismuseum)

Alte Schmiede
Milchberg 16
   30 Min. 

  19.00, 20.00, 21.00
  10 Pers. (!!!)

Basilika St. Ulrich und Afra
Ulrichsplatz 19
   30 Min.

                   

Brechthaus
Auf dem Rain 7
   30 Min.

  30 Pers.

Ecke Galerie / Cyprian Brenner
Elias-Holl-Platz 6
   30 Min.

  20.00
  15 Pers.

Elias-Holl-Platz
   30 Min.

  20.00, 21.00
  25 Pers.

    Elias-Holl-Denkmal

Fronhof, Parkanlagen
Märchenzelt
   30 Min.

  19.45, 21.00, 23.00
  30 Pers.

Fugger und Welser
Erlebnismuseum
Äußeres Pfaffengässchen 23
   20 Min.

  20.30
  25 Pers.

22:0022:00

Nur hier  und
jetzt!



„Palladio“ von Karl Jenkins 
Angelehnt an die harmonisch-mathematische Ordnung der Architek-
tur von Andrea Palladio trifft das Stück auf eine „Augsburger Miniatur“ 
von Heinz Störrle, als musikalisches Denkmal für die Ulrichsbasilika.
Bläserquintett Brass pur

Folk & Swing
Mit einer stilistischen Vielfalt an Stücken aus Klassik, Volkslied, Folk 
und Swing sorgen die Männerstimmen in der lauen Sommernacht 
für gute Laune. 
Männerensemble der Augsburger Domsingknaben, 
Stefan Steinemann (Leitung)

Der Umzug der mächtigen Fürsten – Stelzentheater
Machiavellis „Il Principe“ (der Fürst) beschäftigt sich mit „denen da 
droben“ und „denen da unten“. Die Fürsten stolzieren durch die Freie 
Reichsstadt, doch bemerken sie uns hier unten überhaupt?
Die Stelzer (Theater auf Stelzen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luftschlösser. Make Augsburg Great Again! –  
Lesung
Das Erfolgsstück zum Elias Holl-Jubiläumsjahr – in Auszügen vom 
Autor Christian Krug persönlich gelesen: Der Kulturreferent plant 
einen Coup, um Bürgermeister zu werden. Dafür muss Elias Holl 
herhalten, dem eine sensationelle Entdeckung angedichtet wird.
Sensemble Theater: Christian Krug (Text und Rezitation)

Goldener Saal im Rathaus
Rathausplatz
   30 Min.

  21.00 (Open Air Maxstraße)
  420 Pers.

Haus St. Ambrosius, Garten
Hoher Weg 30
   30 Min.

  22.45
  40 Pers.
  Konzertsaal im Haus

Herkulesbrunnen
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  19.00 (Rathausplatz),  
 20.30 (Maxstraße)

                   

Hollbau,
Hieronymus-Wolff-Raum
Im Annahof 4
   30 Min.

  22.45
  80 Pers.

22:0022:0046
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Arabesque Höhen mit Tiefgang
Hoch hinaus über die Grenzen mitteleuropäischer Klangstruktur. 
Ein Mix aus arabischer Melodik und westlichem Modern Jazz. 
Harrycane Orchestra 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bluegrass & Roll
Eine Achterbahnfahrt mit der Vollgas-Energie des Bluegrass und 
der feurigen Leidenschaft des Rock & Roll in die Nacht 
The Boom Chuck Hollers: Michael Sappington (Gitarre, Gesang, 
Mandoline), Ryan Donohue (Bass, Gesang), Boris Loncar (Violine), 
Loco Joe (Gitarre, Banjo)

Mit Drache und Nachtigall in die Lüfte!
Fliegende (Fabel-) Tiere huschen durch brillante zeitgenössische 
Klavierwerke. Die musikalischen Höhenflüge interpretiert die 
Kunstförderpreisträgerin Barbara Mayer (Piano)

Himmelwärts – Museumsführung
Die Anbetung des Apokalyptischen Lammes und andere Entwürfe 
für Deckenfresken – Bemerkenswertes zu den Bozzetti des  
Matthäus Günther.
Margit Metzger (Kunstsammlungen und Museen Augsburg) 

Bayerisch-Alpenländischer Jodelkurs zum Mitmachen
Mit traditionellen Jodlern werden wir den für das Jodlersingen 
typischen Registerwechsel üben, uns allmählich in die Mehrstim-
migkeit begeben und die berauschenden Klänge genießen! 
Gesangsquartett der Beratungsstelle für Volksmusik des Bezirks 
Schwaben: Evi Heigl, Christoph Lambertz, Uwe Rachuth, Magdalena Held

Kleiner Goldener Saal
Jesuitengasse 12
   30 Min.

  21.15
  320 Pers.

Open Air Maxstraße
Maxstraße 
Höhe Fuggerhäuser
   30 Min.

  23.00
                   

Rokokosaal
Fronhof 10
   30 Min.

  120 Pers.

Schaezlerpalais, II. Stock
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  22.45
  25 Pers.

    Kasse

Stadtmetzg,  
Lichthof 
Barfüßerstraße
   30 Min.

  20.30
  40 Pers.
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Barfüßerkirche
Mittlerer Lech 1
   30 Min.

  23.00
  60 Pers.

Diözesanmuseum St. Afra, 
Lounge in der Glashalle
Kornhausgasse 3-5
   30 Min.

  21.00
  80 Pers.

Evang. Hl. Kreuz
Heilig-Kreuz-Straße 7
   30 Min.

  21.15
                   

Grandhotel Cosmopolis 
Restaurant
Springergässchen 5
   30 Min. 

  21.15
  50 Pers.

22:1522:15

Im Gebälk – Dachbodenführung
Errichtet wurde das Zeughaus ab 1589 unter dem Stadtbaumeister 
Jakob Eschay. Die Fertigstellung erfolgte 1607 von Elias Holl. Der 
viergeschossige Originaldachboden ist eindrucksvolle Baukunst.
Führung mit Olga Zeltner 
Achtung: Es gibt steile Treppen und Stolperfallen! 

Zeughaus, Dachstuhl
Zeugplatz 4
   30 Min.

  19.00, 20.00, 21.00
  24 Pers.
  Römerlager 

        in der Säulenhalle 

himmelstürmend gottergeben –  
Musik für die Barfüßerkirche 
Werke für Vokalensemble und Orgel von der Renaissance bis  
zur Gegenwart
Augsburger Kantorei, Prof. Dominik Wortig (Leitung und Orgel)

Himmlische Glasmusik
Hoch hinaus in die Wolken! Der zarte Glasklang des Verrophons 
vertont die kreative Kraft des Universums in himmlischen Sphären 
in eigenen Kompositionen und Werken von Jakob van Eyck.
Sabine Dobbertin (Verrophon) 

Greg is Back – A-cappella vom Feinsten
30 Sängerinnen und Sänger bewegen sich A-cappella in der Welt 
des Pop und Rock mit vielen eigenen Arrangements und außerge-
wöhnlichen Beatboxelementen auf atemberaubendem Niveau.
Martin Sailer (Arrangements und Leitung)  
Um Spenden für die Renovierung der Kirche wird gebeten!

    Flugstücke 
    Songs über das Aufbrechen begleiten die  
    Texte der beiden Augsburger Autorinnen,  
    in denen eine Kranichfrau durch Himmel  
           und Hölle fliegt oder Krähen die Ver- 
            treibung droht. Gut, wer da Flügel hat! 
                    Sarah Kiyanrad und Christina Walker  
            (Autorinnen), Duo Balladesk and friend 
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Swing-Tanz-Schnupperkurs
Tanzen wie in der Swing-Ära von den 1920er bis 1940er Jahren:  
Eine Einführung zum Mit-Tanzen für alle Interessierten!
mit Tänzerinnen und Tänzern des Hep Cat Clubs 
 

Luzi & Fee –  
Engel auf Stelzen
Schutzengel, Glücksengel, 
Liebesengel, Lauseengel,  
Luzi! Fee!  
Hoch auf den Stelzen und 
strahlend geht das Engelsduo 
durch die Nacht.
clowness: Judith Gorgass  
und Kirstie Handel  
 
 
 

Wie schön sind deine Zelte, Jakob,  
deine Wohnstätten, Jisrael 
Seit 3.000 Jahren baut das Volk Israel seine Zelte überall auf der Welt. 
Ein Gebet und Liebeslied an die schönsten dieser Zelte in einem der 
schönsten „Zelte“ Augsburgs – dem Festsaal mit Deckenfresko.
Yoed Sorek (Tenor),  
Konstantin Ischenko (Akkordeon)

Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1
   45 Min.

  20.00
  50 Pers.

Maximilianmuseum 
Vorplatz
Fuggerplatz 1
   30 Min.

  23.30 (Rathausplatz)
                   

Schaezlerpalais, 
Festsaal
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  23.15
  120 Pers.

22:3022:30
Antoniuskapelle
Dominikanergasse 5
   30 Min.

  23.15
  60 Pers.

Von Spanien hinauf nach Norwegen
Eine musikalische Reise vom Süden Europas hoch hinauf in den 
Norden begleitet von Fernando Sor, Issac Albéniz, Edward Grieg.
Augsburger Gitarrenduo:  
Holger Marschall, Johannes Stickroth



50 22:3022:30

Elias-Holl-Platz
   30 Min.

  20.30
                   

Evang. St. Ulrich
Ulrichsplatz 20
   30 Min.

  20.45
  300 Pers.

Fronhof , Parkanlagen
   30 Min.

  20.15, 21.30
                   

Fürstenzimmer im Rathaus
Aufgang: Treppe rechts
Rathausplatz
   30 Min.

  21.30
  70 Pers.

Gravity is a mistake – Flugtrapezshow
Als eine weniger Gruppen beherrschen die Artistinnen und Artisten 
von Omnivolant die Kunst der Artistik am fliegenden Trapez und 
schaffen ihr eigenes Universum, in dem die Schwerkraft eben auch 
nur ein Naturgesetz ist. Das Publikum kann den Kopf in die Wolken 
stecken und zumindest einen Hauch davon erhaschen, was es 
heißt, einen Augenblick die Freiheit der Schwerelosigkeit zu 
genießen.
Omnivolant (Berlin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

hochklassiKomponiert von Lackerschmid
Hochklassige Kompositionen und ausgefeilte Interpretationen an  
der Grenze zwischen zeitgenössischer Klassik und Jazz, u.a. mit der 
Premiere eines extra für den Anlass komponierten Werks zu Elias Holl 
Schlag3: Sebastian Hausl, Florian Reß, Fabian Strauß  
(alle Percussion), Wolfgang Lackerschmid (Komposition)

Folivorus – Balanceakt auf dem Drahtseil
Eine bizarr-lustige Figur erscheint mit einer viel zu großen Stahl-
konstruktion. Die Stangen werden bewegt, balanciert, gedreht, 
kippen immer wieder um, bis sie sich schließlich zu einem schwere-
losen Universum zusammenfügen. Ein Tanz auf dem Schlappseil 
voll bezaubernder Artistik und clownesker Momente.
Rope Theatre (Köln): Thamar Hampe
 

„Zu Augsburg steht ein hohes Haus“
Das Gedicht von Justinus Kerner vertont von Robert Schumann und 
weitere (Liebes-) Lieder von Hugo Wolf und Ludwig van Beethoven 
mit Architektur-Metaphern, die der weiblichen Schönheit huldigen 
oder die Höhen und Tiefen der Liebe mit melancholischem Blick 
betrachten.
Daniel Böhm (Bariton), Stephan Kaller (Piano)
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Auf den Flügeln der Fantasie
Neue Orchesterklangwelten voller Rhythmus, Harmonie und Melodie – 
überraschende Wendungen und einige ungeahnte Klänge inbegriffen 
IMEA (International Music Ensemble Augsburg):  
Studierendenorchester des Leopold-Mozart-Zentrums Augsburg, 
Franz-Jochen Herfert (Leitung)

Vom Einklang zum Mehrklang
Von der Einstimmigkeit der Gregorianik, über die frühe Mehrstim-
migkeit bis hin zur virtuosen Polyphonie. Gregorianische Choräle 
und Werke von Desprez, Palestrina, Bruckner, Schubert u.a.
QuintenZirkel: Constantin Wolff (Countertenor), Markus Plischke 
(Tenor), Dominik Wolff (Bariton), Sebastian Fischer (Bass)

#jazz_in_the_sky
Jazzmusik strebt nach Freiheit, will Grenzen überwinden, Rahmen 
sprengen, Mauern zum Einsturz bringen und nach den Sternen 
greifen. Sie soll fliegen, weit über die Dächer, hinauf zu den Sternen. 
Johannes Ochsenbauer - New Trio: Alex Jung (Gitarre),  
Johannes Ochsenbauer (Kontrabass), Till Martin (Saxophon) 
Platzkarten eine halbe Stunde vor Beginn an der Kasse erhältlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hoch gepokert: Carré d’ As von Francis Kleynjans
Eine romantisch zeitgenössische Suite für Gitarrenensemble 
Ausgespielt werden hier Herz, Pik, Karo und Kreuz Ass und  
weitere „Asse“ des Barock: J. S. Bach, F. Händel und A. Vivaldi
Birgitarra Ensemble: Birgit Kristen (Künstlerische Leitung)

Über den Wolken
Songs, die ganz abgehoben zwischen Himmel und Erde Höhenflüge 
feiern. Himmlische Unterhaltung mit Liedern von Reinhard Mey bis 
Adriano Celentano und anderen Stars der neueren Musikgeschichte.
Theaterwerkstatt: Matthias Klösel (Gesang), Tom Gratza (Piano)

Leopold-Mozart-Zentrum
Konzertsaal
Grottenau 1
   30 Min.

  21.45
  200 Pers.

Maximilianmuseum
Viermetzhof
Fuggerplatz 1
   30 Min.

  23.15
  50 Pers.

S-Planetarium
Ludwigstraße 14
   30 Min.

  20.30
  70 Pers.

St. Anna 
Im Annahof 2
   30 Min.

  400 Pers.

Thalia Kaffeehaus
Obstmarkt 5
   30 Min.

  21.30
  80 Pers.

Nur hier  und
jetzt!
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Augustanasaal
Im Annahof 4
   30 Min.

  23.30
  150 Pers.

Brunnenhof im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  23.30
  160 Pers.
  Musiksaal im Zeughaus

Haus St. Ambrosius, Garten 
Hoher Weg 30
   30 Min.

  22.00
  40 Pers.
  Konzertsaal im Haus

Hollbau, 
Hieronymus-Wolff-Raum
Im Annahof 4
   30 Min.

  22.00
  80 Pers.

Hotelturm, Dorint-Hotel 
34. Stock (Aufzug) 
Imhofstraße 12
   30 Min.

  23.30
  60 Pers.

Jiddische Musik zwischen den Wolkenkratzern von 
Manhattan
Viele (ost-) europäische Musiker jüdischer Abstammung mussten 
ihr Glück in Amerika suchen. Klezmer-Pioniere wie Abe Schwartz 
oder jiddische Chansoniers setzen bis heute Maßstäbe.
Klezmerensemble Feygele: Christina S. Drexel (Gesang), Kristina 
Dumont (Violine), Gislinde Nauy (Klarinette), Ulrich Haaf (Piano), 
Roland Höffner (Kontrabass), Franz Schlosser (Akkordeon), Josef 
Strzegowski (Leiter, Percussion)

Der Süden der Welt
Sphärische Gubal-Klänge aus 
Südafrika, Flamenco, Cuban Dance 
und lateinamerikanische Rhythmen 
treffen auf Brahms „ungarischen Tanz“.
Concerto Latino: Sonja Lorenz-Bayer 
(Flöte), Agata Englert (Gitarre), 
Christian Kempter (Vibraphon,  
Akkordeon), Franz Heim (Kontrabass), 
Gerhard Kling (Percussion)

Folk & Swing
Mit einer stilistischen Vielfalt an Stücken aus Klassik, Volkslied, Folk 
und Swing sorgen die Männerstimmen in der lauen Sommernacht 
für gute Laune. 
Männerensemble der Augsburger Domsingknaben 
Stefan Steinemann (Leitung)

Luftschlösser. Make Augsburg Great Again! –
Lesung
Das Erfolgsstück zum Elias Holl-Jubiläumsjahr – in Auszügen vom 
Autor Christian Krug persönlich gelesen: Der Kulturreferent plant 
einen Coup, um Bürgermeister zu werden. Dafür muss Elias Holl 
herhalten, dem eine sensationelle Entdeckung angedichtet wird.
Sensemble Theater: Christian Krug (Text und Rezitation)

Höher - schwebend – schwindelerregend
Musik für Violine und Cello von Barock bis in die Neuzeit, die die 
Zuhörenden mitnimmt auf eine musikalische Reise zu den Sternen, 
in die Ferne, zu fremden Ländern. Grenzenlose Weite vor dem 
nächtlichen Panorama der Stadt!
Duo Rossel: Angela Rossel (Violine), Ruth Maria Rossel (Cello)

22:4522:45
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Von ganz unten –  
die Entwicklung des Tangos von Astor Piazzolla 
„Vom Bordell in Tucaman zur Philharmonic Hall in New York…“, so 
charakterisierte Piazzolla seinen Werdegang und sein Lebensprojekt, 
den „Tango Nuevo“. Eine musikalische Reise mit viel Virtuosität. 
Más que tango: Iris Lichtinger (Piano), Martin Franke (Violine), 
Marcelo Mercadante (Bandoneon), Sergio Sanchez (Gesang)

The mission –  
zeitgenössischer Jazz am point of no return!
Abgeschnitten von der Außenwelt, das düstere Hotelzimmer ist die 
Kapsel, Triebwerke starten, zum Abheben bereit. Ideen nehmen im 
(Welt-) Raum Gestalt an – Die Misison beginnt!
Gamma Rama: Bernd Huber (E-Gitarre), Uli Fiedler (Kontrabass), 
Tilman Herpichböhm (Schlagzeug), Jan Kiesewetter (Sax, Klarinette)

Leben wie ein Baum,  
einzeln und frei
Bertolt Brecht trifft Nazim Hikmet. Das 
Ensemble besteht aus beiden Kulturen und 
spielt, singt und illustriert die vertonten 
Werke der Poeten. 
Ensemble Colours: Öykü Şensöz (Gesang), 
Stephanie Knauer (Piano), Riki Burk-Özsoy 
(Violine), Şeref Dalyanoğlu (Ud, Perkussion), 
Renate Köckeis (Rezitation)

Musikalische Highlights aus vier Jahrhunderten
Vielsaitige Musik durch die Epochen für Violine und Gitarre von 
Antonio Vivaldi, Niccolò Paganini, Edward Elgar, Astor Piazzolla 
u.v.m. im idyllischen Rokokogarten 
Senta Kraemer (Violine), Takeo Sato (Gitarre)

Himmelwärts – Museumsführung
Die Anbetung des Apokalyptischen Lammes und andere Entwürfe 
für Deckenfresken – Bemerkenswertes zu den Bozzetti des  
Matthäus Günther.
Margit Metzger (Kunstsammlungen und Museen Augsburg)

Auf dem Berg
Weite Täler und schroffe Felsen, ein kühler Windhauch und ein 
rauschender Bach – eine musikalische Reise durch imaginäre 
Bergwelten mit Alphorn und Klanginstallation.
Ulrike Tusch (Alphorn)

Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   30 Min.

  23.30
  100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   30 Min.

  23.30
  120 Pers.

Moritzsaal
Moritzplatz 5
   45 Min.

  180 Pers.

Schaezlerpalais, Garten
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  21.45
  100 Pers.

Schaezlerpalais, II. Stock
Maximilianstraße 46
   30 Min.
   22.00

  25 Pers.         Kasse

Stadtmetzg, Lichthof
Barfüßerstraße
   30 Min.

  21.15
.  50 Pers.

22:4522:45

Nur hier  und
jetzt!
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23 - 24 Uhr

Schaezlerpalais mit Garten
Das Rokokopalais wartet auf mit Deutscher Barock- 
galerie und eindrucksvollem Festsaal. Dieser lohnt 
einen Blick zwischen den Konzerten und der Garten 
lädt zum Verweilen ein, ab sofort auch barrierefrei 
mit Aufzug! 19 bis 24 Uhr

Schaezlerpalais, Café und  
Liebertzimmer
Jiří Jiroutek – Strange Landscape 
(DIALOG/ Liberec): 
Die fotografischen Arbeiten  
des tschechischen Künstlers changieren 
zwischen Gegenständlichkeit und 
Abstraktion, 19 bis 24 Uhr

Römerlager im Zeughaus
Augsburg in seinen Kinderschuhen: Historische Fundstücke zu 
Stadtgründung, Militär, Handel, Verkehr, Göttinnen und Göttern  
und dem zivilen römischen Alltagsleben, 19 bis 24 Uhr

Grafisches Kabinett:  
Wanderer zwischen den Welten
Die Freundschaft Caspar Neher und 
Bertolt Brecht - Tagebücher, Notizbücher 
und Skizzenbücher Nehers aus der 
Staats- und Stadtbibliothek,  
19 bis 24 Uhr

durchgehend geöffnet

Schaezlerpalais: Barocke Bildwelten -  
Sonderausstellung
Zahlreiche Schätze aus den Depots der Kunstsamm-
lungen darunter Gemälde des Barock und Rokoko aus 
Augsburg, Süddeutschland und Italien, 19 bis 24 Uhr
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himmelstürmend gottergeben –  
Musik für die Barfüßerkirche 
Werke für Vokalensemble und Orgel von der Renaissance  
bis zur Gegenwart
Augsburger Kantorei,  Prof. Dominik Wortig (Leitung und Orgel)

It don’t mean a thing, if I ain’t got that Gypsy Swing! 
Kräftige, rhythmische Gitarren treffen auf verspielte, authentische 
Melodien zum Zuhören und Mittanzen. Die Klangwelt des Gypsy-
Jazz, ohne Schlagzeug, dafür mit dem Groove von Gitarre und 
Kontrabass. Da bleibt kein Fuß auf dem Boden! 
Jackomo Swing: Anastasia Lisicki (Gesang),  
Sandra Sturm (Akkordeon), Jakob Denk (Gitarre),  
Michael Bitz (Gitarre), Markus Wagner (Kontrabass)

Sinnkrise eines Engels
Weder Gott noch Mensch, aber Boten Gottes, Beschützer  
oder Racheengel. Werke rund um Engelsfiguren von Frescobaldi,  
Händel und Bach bis zu Annett Louisan und den Wise Guys
Ensemble Kassiopeia und Rezitation

Ein turbulentes irisches Hochstaplermärchen
Jakob will die Königstochter zur Frau und das halbe Königreich dazu. 
Für die schier unlösbare Aufgabe entsteht ein unglaubliches 
Lügengebilde, immer „noch eins obendrauf“.
Matthias Fischer (Das Märchenzelt),  
Eric Zwang Eriksson (Percussion)

Så som i himmelen – wie im Himmel
Ein weltmusikalischer Flügelschlag zwischen 
dem titelgebenden Lied aus dem  
schwedischen Filmhit, Astor Piazzollas  
„Balada para und loco“ u.a.
Al mar: Belinda Schwarz (Stimme),  
Manfred Heisler (Gitarre), Nikos Konstatikakis 
(Didgeridoo, Klanginstrumente)

Bluegrass & Roll
Eine Achterbahnfahrt mit der Vollgas-Energie des Bluegrass  
und der feurigen Leidenschaft des Rock & Roll in die Nacht
The Boom Chuck Hollers 
Michael Sappington (Gitarre, Gesang, Mandoline), Ryan Donohue 
(Bass, Gesang), Boris Loncar (Violine), Loco Joe (Gitarre, Banjo)

Barfüßerkirche
Mittlerer Lech 1
   30 Min.

  22.15
  60 Pers.

Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1 
   30 Min.

  20.45, 21.45, 24.00
  200 Pers.

Hl.-Geist-Kapelle
Spitalgasse 17
   30 Min.

  19.00
  40 Pers.

Fronhof, Parkanlagen
Märchenzelt
   30 Min.

  19.45, 21.00, 22.00
  30 Pers.

Kleiner Goldener Saal
Jesuitengasse 12
   45 Min.

  320 Pers. 

Open Air Maxstraße
Maxstraße,  
Höhe Fuggerhäuser
   30 Min.

  22.00
                   

23:0023:00

Nur hier  und
jetzt!
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Von Spanien hinauf nach Norwegen 
Eine musikalische Reise vom Süden Europas hoch hinauf in den 
Norden begleitet von Fernando Sor, Issac Albéniz, Edward Grieg 
Augsburger Gitarrenduo:  
Holger Marschall, Johannes Stickroth

Opening doors
Durch die historischen Stadttore von Elias Holl nach Augsburg und 
wieder hinaus in den Rest der Welt: Mit Eigenkompositionen und 
speziellen Arrangements für Vibraphon und Gesang geht das 
Publikum auf eine Reise, bei der sich immer wieder Türen zu neuen 
emotionalen Erlebnissen öffnen.
Schlesinger Lackerschmid Duo (Gesang und Vibraphon) 

Die Jupitersinfonie
Der überlieferte Titel von Wolfgang Amadeus Mozarts letzter 
Sinfonie KV551 in C-Dur soll der „göttlichen Vollkommenheit“ des 
Werkes Ausdruck verleihen. Ihr Klang entfaltet sich himmlisch unter 
den Gottheiten des Deckengemäldes im Holl‘schen Prunksaal. 
Augsburger Kammerorchester,  
Bernd-Georg Mettke (Künstlerische Leitung) 
 
 
 
 
 
 
 

Lied an den Mond –  
ein musikalisches Betthupferl
Bekannte Klavierwerke, Lieder und 
Arien aus Oper und Operette zur guten 
Nacht von Schubert, Schumann, Liszt, 
Dvořák u.a.
Isabella Pany (Sopran), Konstantin 
Lukinov (Piano)

Antoniuskapelle 
Dominikanergasse 5
   30 Min.

  22.30
  60 Pers.

Evang. St. Ulrich
Ulrichsplatz 20
   30 Min.

  21.30
  300 Pers.

Goldener Saal im Rathaus
Rathausplatz
   30 Min.

  420 Pers

Rokokosaal
Fronhof 10
   30 Min.

  120 Pers.

23:1523:15

Nur hier  und
jetzt!

Nur hier  und
jetzt!
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Augustanasaal
Im Annahof 4
   30 Min.

  22.45
  150 Pers.

Brunnenhof im Zeughaus
Zeugplatz 4
   30 Min.

  22.45
  160 Pers.
  Musiksaal im Zeughaus

Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1 
   30 Min.

  21.15
  200 Pers.

Maximilianmuseum
Viermetzhof
Fuggerplatz 1
   30 Min.

  22.30
  50 Pers.

Schaezlerpalais, Festsaal
Maximilianstraße 46
   30 Min.

  22.15
  120 Pers.

Jiddische Musik zwischen den Wolkenkratzern von 
Manhattan
Viele (ost-) europäische Musiker jüdischer Abstammung mussten 
ihr Glück in Amerika suchen. Klezmer-Pioniere und jiddische 
Chansoniers setzen bis heute Maßstäbe.
Klezmerensemble Feygele unter der Leitung von Josef Strzegowski 

Der Süden der Welt
Sphärische Gubal-Klänge aus Südafrika, Flamenco,  
Cuban Dance und lateinamerikanische Rhythmen treffen  
auf Brahms „ungarischen Tanz“
Quintett Concerto Latino 

Die Geschichte der Swing-Tänze – Vorführung
Eine Einführung mit beswingten Tanzbeispielen in die Entwicklung 
des legendären Tanzstils vom Charleston der 1920er Jahre, über 
Lindy Hop und den Big-Band Sound der 1930er und 1940er Jahre  
bis hin zum modernen West Coast Swing 
mit Tänzerinnen und Tänzern des Hep Cat Clubs

Vom Einklang zum Mehrklang
Von der Einstimmigkeit der Gregorianik, über die frühe Mehrstim-
migkeit bis hin zur virtuosen Polyphonie. Gregorianische Choräle 
und Werke von Desprez, Palestrina, Bruckner, Schubert u.a.
QuintenZirkel: Constantin Wolff (Countertenor), Markus Plischke 
(Tenor), Dominik Wolff (Bariton), Sebastian Fischer (Bass)

Wie schön sind deine Zelte, Jakob,  
deine Wohnstätten, Jisrael 
Seit 3.000 Jahren baut das Volk Israel seine Zelte überall auf der Welt. 
Ein Gebet und Liebeslied an die schönsten dieser Zelte in einem der 
schönsten „Zelte“ Augsburgs – dem Festsaal mit Deckenfresko.
Yoed Sorek (Tenor), Konstantin Ischenko (Akkordeon)

23:3023:30
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Höher - schwebend – schwindelerregend
Musik für Violine und Cello von Barock bis in die Neuzeit, die die 
Zuhörenden mitnimmt auf eine musikalische Reise zu den Sternen, 
in die Ferne, zu fremden Ländern. Grenzenlose Weite vor dem 
nächtlichen Panorama der Stadt!
Duo Rossel: Angela Rossel (Violine), Ruth Maria Rossel (Cello)

Von ganz unten –  
die Entwicklung des Tangos von Astor Piazzolla 
„Vom Bordell in Tucaman zur Philharmonic Hall in New York“, so 
charakterisierte Piazzolla seinen Werdegang und sein Lebensprojekt, 
den „Tango Nuevo“. Eine musikalische Reise mit viel Virtuosität.
Más que tango: Iris Lichtinger (Piano), Martin Franke (Violine), 
Marcelo Mercadante (Bandoneon), Sergio Sanchez (Gesang)

The mission –  
zeitgenössischer Jazz am point of no return!
Abgeschnitten von der Außenwelt, das düstere Hotelzimmer ist die 
Kapsel, Triebwerke starten, zum Abheben bereit. Ideen nehmen im 
(Welt-) Raum Gestalt an – Die Mission beginnt!
Gamma Rama: Bernd Huber (E-Gitarre), Uli Fiedler (Kontrabass), 
Tilman Herpichböhm (Schlagzeug), Jan Kiesewetter (Sax, Klarinette)

Luzi & Fee – Engel auf Stelzen
Schutzengel, Glücksengel, Liebes- 
engel, Lauseengel, Luzi! Fee!  
Hoch auf den Stelzen und strahlend 
geht das Engelsduo durch die Nacht.
clowness: Judith Gorgass  
und Kirstie Handel

How deep is the ocean, how high is the sky 
Höhen und Tiefen der unergründlichen Jazz-Welt mit  
Improvisationen und Perlen aus dem Great American Songbook
HighMoon Quartett feat. Titilayo Adedokun: Harry Alt (Schlagzeug), 
Martin Schmid (Kontrabass), Stephan Holstein (Klarinette), Daniel 
Eberhard (Piano), Titilayo Adedokun (Gesang)

Hotelturm, Dorint-Hotel 
34. Stock (Aufzug) 
Imhofstraße 12
   30 Min.

  22.45
  60 Pers.

Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   Open End

  22.45
  100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   Open End.

  22.45
  120 Pers.

Rathausplatz
   30 Min.

  22.15 (Maximilianmuseum)
                   

Thalia Kaffeehaus
Obstmarkt 5
   Open End

  80 Pers.

23:3023:30

23:4523:45
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Hep Cat Club im Helio Center 
Viktoriastraße 3b 
am Zugang zu Gleis 1
   Open End

  200 Pers.

Jazzclub Augsburg
Philippine-Welser-Straße 11
   Open End

  22.45
  100 Pers.

Kresslesmühle
Barfüßer Straße 4
   Open End

  22.45
  120 Pers.

Gypsy Jazz & Swing Jam Session
Live Gypsy Jazz Swing Jam-Session zum Tanzen und Zuhören  
oder Jammen für Musikerinnen und Musiker. Mitmachen ist 
ausdrücklich erwünscht!
Leitung Jam Session: Jackomo Swing : Anastasia Lisicki (Gesang), 
Sandra Sturm (Akkordeon), Jakob Denk (Gitarre), Michael Bitz 
(Gitarre), Markus Wagner (Kontrabass)

Von ganz unten –  
die Entwicklung des Tangos von Astor Piazzolla 
„Vom Bordell in Tucaman zur Philharmonic Hall in New York“, so 
charakterisierte Piazzolla seinen Werdegang und sein Lebensprojekt, 
den „Tango Nuevo“. Eine musikalische Reise mit viel Virtuosität.
Más que tango, Iris Lichtinger (Piano, Leitung)

The mission –  
zeitgenössischer Jazz am point of no return!
Abgeschnitten von der Außenwelt, das düstere Hotelzimmer ist  
die Kapsel, Triebwerke starten, zum Abheben bereit. Ideen nehmen 
im (Welt-) Raum Gestalt an – Die Mission beginnt!
Gamma Rama: Jan Kiesewetter (Saxophon, Leitung) 
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augsburger-stadtsommer.de
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Einfach mehr drin.
Dein Deutschlandticket  
in deiner swa Mobil-App.

Für nur  

49 Euro überall 

mobil sein.

Jetzt einsteigen:  

swa.to/dticket

Immer an deiner Seite



62 TICKETSTICKETS

Preise: 
VVK: 16,– € / 14,– € (ermäßigt)
A K:  18,– € / 16,– € (ermäßigt)
Ticketaufschlag Eröffnungskonzert:  4,– € 

Ermäßigungen: 
Ein ermäßigtes Ticket bekommt
-  wer noch zur Schule geht, studiert, eine Ausbil-

dung oder einen Freiwilligendienst macht
- wer Arbeitslosengeld oder Sozialhilfe bezieht
-  wer eine Schwerbehinderung hat  

(Begleitperson ist frei)

Kultursozialtickets für 1,– € erhalten Sie an  
der Abendkasse im Rathaus
- mit einem Tafelausweis
- als Geflüchtete oder Geflüchteter

Mit dem Nachweis von „swa City – Meine swa“ 
erhalten Sie einen Rabatt in Höhe von 1,– € auf  
den regulären Kartenpreis Ihres Einzeltickets.
 
Kinder unter 10 Jahren bezahlen keinen Eintritt.

Vorverkauf:

- Bürger- und Touristinformation, Rathausplatz 1
- online: www.langekunstnacht.de  
   (2,– € Gebühr pro Bestellung)
- telefonisch: 0761 / 88  84 99 99

Abendkasse:
Rathaus, Kleiner Goldener Saal, Schaezlerpalais, 
Maximilianmuseum, Kresslesmühle,  
Evang. St. Ulrich, St. Anna (Kreuzgang)

Einlassbändchen:
Das Ticket wird an den Abendkassen und an den 
meisten Spielorten gegen ein Einlassbändchen 
getauscht.

Bedingungen: 
Mit dem Erwerb des Tickets erkennen die Gäste die folgen-
den Bedingungen an: Das Ticket berechtigt zum Eintritt in alle 
Veranstaltungsorte der „Langen Kunstnacht #hochhinaus“ – 
für das Eröffnungskonzert um 18 Uhr gilt ein Extraticket. Wäh-
rend der Aufführungen ist der Eintritt untersagt. Sollte wegen 
Überfüllung oder aus anderen Gründen der Einlass durch das 
Personal verweigert werden, besteht kein Anspruch auf Rück-
erstattung des Ticketpreises. Bei Überfüllung kann ein Nach-
einlass gewährt werden, sobald wieder Raum für zusätzliche 
Gäste vorhanden ist und es das Konzert nicht stört. Darüber 
hinaus gelten die jeweiligen Hausordnungen der beteiligten 
Institutionen. Das Mitbringen von Glasbehältern, Dosen, Es-
sen, Tieren etc. in die Veranstaltungsräume ist meist unter-
sagt. In den Museen müssen große Taschen, Mäntel und Re-
genschirme an der Garderobe abgegeben werden. Das Ticket 
gilt nicht für den ÖPNV.
Während der Kunstnacht werden durch den Veranstalter 
Foto- und Filmaufnahmen erstellt. Gäste willigen durch den 
Besuch der Veranstaltung in die unentgeltliche Verwendung 
ihrer Bilder und Stimmen für Fotografien, Live-Übertragungen, 
Sendungen und / oder Aufzeichnung von Bild und / oder Ton ein, 
die in Zusammenhang mit der Veranstaltung erstellt werden,  
sowie deren anschließende Verwertung in allen gegenwärtigen 
und zukünftigen Medien und deren Verbreitung, auch digital 
z.B. über das Internet. Die Einwilligung kann gemäß DSGVO  
jederzeit widerrufen werden. Wenden Sie sich dazu bitte an 
das Kulturamt der Stadt Augsburg.

Bildnachweis: 
S.6, S.15: L. Kilian, 1619, Maximilianmuseum Augsburg // S.7: Phil-
harmoniker, Staatstheater Augsburg / S. 8: Rathausmodell, R. 
Tarasenko / Dorint Hotel / Kunstschule Palette / Werner Fohrer: 
„Artificial Life II“, 2018 // S.9: Talistrio, Th. Zeiging// S.10: Omnivolant, 
selbst/ F. Wichmann: Butoh-Tanz // S.12, S. 30, S.46: Die Stelzer, 
selbst // S.14: Wassily Frank, selbst /audite gentes, selbst // S.15: 
Wortlaut Quartett, F. Wichmann, W. Reiserer // S.17: Duo de 
novo, L. Semmelroggen // S.19: Geschlechtertanz, Th. Novak/S. 
20: con spirito, selbst // S. 21: D. Hanvald and Typography (Aus-
schnitt), D. Hanvald, K. Teige, V. Nezval / Galerie Noah: Christo-
pher Lehmpfuhl / Marcus Lechner, selbst / Rhythm Section, M. 
Karaiskos / Kunstmuseum Walter, selbst // S. 25: vox augustana, 
selbst / Kashja: I. Wagner-Hoppe, photoresque // S. 26: Ljilijana 
Winkler, A. Arsenovic // S.27: rope theatre, selbst // S.28: omnivo-
lant, selbst // S. 29: Butoh, F. Wichmann // S. 31: Jodelkurs, E. Heigl // 
S. 32: Schlag3, M. Ott // S. 34: Diözesanmus. St. Afra: Barockes 
wunderbarliches Gut / Alte Schmiede, M. Kling / Handwerker-
museum, hwk Schwaben / Welterbe Infozentrum, selbst // S. 35: 
Sabine Dobbertin, selbst // S.37: Ekaterina Alexandrova, Staats-
theater Augsburg // S. 39: Ulrike Tusch, B. Fischer // S.40: rope 
theatre, selbst // S.41: Collegium Vocale, selbst // S.43: Molina 
Guitar Duo, A. Pöcking // S. 44: Brechthaus, Ch. Menkel // Moritz-
kirche, U. Rutschmann / L.-Mozarthaus, R. Plössel / Wieselhaus, 
R. Morbitzer // Naturmuseum, R. Plössel // S.47: Harrycane Or-
chestra, selbst // S.49, S.58: Luzi&Fee, selbst // S. 50: omnivolant, 
selbst / S.51: Klösel,Gratza, X. Schweyer/ S.52: concerto latino,  
twfotostyle.de // S.53: Ensemble colours, selbst // S.54: Rokoko-
garten im Schaezlerpalas, selbst / G. Douffet: Hl. Maria Magdalena/ 
Caspar Neher, Die Hl. Johanna der Schlachthöfe / Jiri Jiroutec, 
Cernodoly / Goldmünzen, Kunstslg. u. Museen // S. 55: Al Mar, 
selbst // S.56: Lukinov, selbst / I. Pany, A. Harzendorf //Augsburger 
Kammerorchester, selbst // S.59: Gamma Rama, H. Heim



63sska.de

Kultur fördern lässt
Menschen daran teilhaben. 
Diesem gesellschaftlichen Engagement fühlt 
sich die Stadtsparkasse Augsburg seit jeher 
verpflichtet. Das stärkt jeden Einzelnen – 
regional und bürgernah. Wir bringen mehr 
Neugier in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht.

©
S-

Co
m

Weil Kultur uns 
alle inspiriert.



Veranstalter:
Kulturamt der Stadt Augsburg
Bahnhofstraße 18 1/3 a
86150 Augsburg
www.augsburg.de

Tickets:
VVK: 16,– € / 14,– € 
AK: 18,– € / 16,– €
Ticketaufschlag Eröffnungskonzert: 4,– €

Sponsoren:

Kooperationspartner:

Evang. St. Ulrich

Infos:
Telefon 0821/324 3251
kunstnacht@augsburg.de
www.langekunstnacht.de

www.langekunstnacht.de

Evang. Hl. Kreuz


